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Im Zeichen der Sommerreise !
Vom Reisen unt> Wandern .

Sebnlucbt
Bon

Margarete Wittmers -
das schönste ist auch hierbei, wie bei so

, kien Dingen des Lebens , die Vorfreude. Wer
nicht das erwartungsvolle , angenehm gc -

Frohgesühl, wenn die Zeit des Urlaubs
^ , " hlich näher und näher rückt und der Zwi-
t,E » ranm zwischen dem heute und dem erseyn-

Reisetag zusehends kleiner wird ! Als Kin -
^ Machten wir uns zu dieser sehnsüchtig er -
tz

°Uetcn Gelegenheit eigens einen Kalender in
einer mächtig grohen Weintraube , an der

tz? " Tag eine neue Beere blau ausgemalt
und wenn die ganze Traube blau war,

bijtz
'"aren auch die Koffer gepackt , die Schul-

Es schienen so golden die Sterne ,
Am Fenster ich einsam stand
Und hörte aus weiter Ferne
Ein Posthorn im stillen Land .
Das Herz mir im Leib entbrennte,
Da Hab' ich mir heimlich gedacht :
Ach , wer da mitreisen könnte
In der prächtigen Sommernacht!

Zwei junge Gesellen gingen
Äorübcr am Bergeshang ,
Ich hörte im Wandern sie stngen
Tic stille Gegend entlang :
Bon schwindelnden Felsenschlüften ,
Wo die Wälder rauschen so sacht,
Bon Quellen , die von den Klüften
Sich stürzen in die Waldesnacht.

^ tief im Schreibpult verstaut, und , Hurra ,
L es fort in die schöne weite Welt !i>eute sind wir freilich erwachsen und vernünf-

und nehmen uns nicht mehr die Zeit für
I(K

' bübsck« Spielerei ? ,, . Aber die Tage zäh-
w heimlich doch auch, und manchmal , mit-
ä&m

1” den staubigen Straßen oder in der
, ?̂U!cn Luft unseres Arbeitsraumes , scheint es
Ist» als wehe ein verheißungsvolles Lüft -
j>z, . oaher , voll Wald- und Blumenduft und
Um des Gebirgs . Dann geht es ans Pläne -

Die Reise - und Wanderlust steckt uns '
«ii* '* en nun einmal im Blute , und wenn uns
h,? nicht mehr beim Lockruf des Posthorns das

entbrennt, wie in Eichendorffs „prächtiger'Nrernacht "
, so kann doch auch der Pfiff einer

i^
°n,otioe und der dumpfe Rhythmus der Rä-

^ 'nenn er von fernher durch die Stille der
w ;

1 ,önt' aanz die gleiche wonnige Erregung
»»
" Sehnsucht und Erwartung in nns wecken .

Wonne dann , Kursbuch und Kart : zu
ie,, , en und die Reiseführer und Prospekte mit
^ ^ wckenden , bunten Bildern ! Schön ist die

Norden zieht uns das Meer , und stid-
winken die Gipfel der Berge ; wunüerver-

*b* t lockt die Ferne , und die Heimat hält uns
ttwj' k mit lieber Hand : »Bleib bei mir ; du
Sk̂ ^meine Schönheiten noch längst nicht

tz «? »t es ganz gut, daß allem Wünschen und
«jn unbestechlicher Faktor gegenübersteht,

da- ’*? allererst um Rat gefragt werden mutz —
«li j.

" Ebe. leidige Geld , — geliebt von vielen
io Schlüssel zu den Schätzen der Erde , und

** schätzt von denen , die vor den ver-
L^ Nen Toren stehen müssen !

Oirlich , eg jst bem Menschen nur heilsam ,
n sich nicht alle Tor « so bereitwillig öffnen

Sie sangen von Marmorbilüern ,
Bon Gärten , die überm Gestein
In dümmer irden Lauben verwildern ,
Palästen im Mondenschein ,
Wo die Mädchen am Fenster lauschen.
Wann der Lauten Klang erwacht ,
Und die Brunnen verschlafen rauschen
In der prächtigen Sommernacht. — Eichendorff .

und ihm immer etwas zu wünschen , zu ersehnen ,
zu erstreben bleibt , was ihm Willen und Phan¬
tasie lebendig erhält . Und schließlich kommt es
im Leben , und also auch beim Reisen , ja nicht in
erster Linie darauf an , vierspännig sd . h . heute
im Auto oder im Abteil 1 . Klasse) zu fahren!
Wir wollen vielmehr das Reisen als eine Kunst
betrachten , die wir nicht bloß bequem , mühe -
nnd reizlos durch einen Sack voll Geld meistern ,
sondern die wir verfeinern und vertiefen durch
kluges Ueberschauen und Einteilcn unsrer Mög¬

lichkeiten, durch eine bewußte Beschränkung , ein
heiteres Verzichten auf das Unerreichbare und
ein umso tieferes und stärkeres Genießen dessen ,
was uns gegönnt ist , durch den festen Willen zur
Freude , der sich nicht gleich durch einen Regentag
oder eine versalzene Suppe erschüttern läßt,
und einen offenen , liebevollen Blick für alle
großen und kleinen Schönheiten um uns her .
Denn wenn wir nicht die Mittel haben , fremde
Wunderländer oder glänzende Kurorte aufzu¬
suchen , so entschädigt uns die dankbare Heimat

Moderne
Möbelausstattungen
Kraftbetriebseinrichtungen
Kostenlose Unterrichte im Nähen* Stopfen

and Sticken . Erleichterte Zahlungs¬
bedingungen . Besichtigung erbeten .

Bei nur Mk. 30 .* Anzahlung und kleinen Monatsraten ,

9faff-9läl)mafibinen
für Hausgebrauch , Gewerbe u . Industrie

sind , unerreicht !

Zick-Zack-, hohlsaum¬
und Knopfloch-

Maschinen

zw Mutter und Mid

ÜWsKur- u,
.

die reichhaltige, wohlschmeckende ,
hygienisch einwandfreie

Rohmilch
I von geimpften Lühen

Molkerei LudwigMäher
^iüppurrerstr . 102 Gegr . 1898 Tel . 2740

Ärztlich empfohlen

reichlich dafür und offenbart uns ihre feinsten
und geheimsten Schönheiten — wenn wir sie aus¬
zufinden und zu würdigen verstehen .

Es gibt so viele schöngelegene, stattliche Dör¬
fer . malerische alte Städtchen , hoch zwischen Ber¬
geshängen oder anmutig zwischen Wald und
Wiesen eingebettet, am Seeufer hingeschmicgt
oder am langsam und geheimnisvoll ziehende »
Fluß , wo man überall gut und billig und sehr
gedeihlich, in herrlicher Ungebundenheit leben
und die Reize der näheren und ferneren Umge¬
bung wandernd oder verweilend aufnehmcn
kann .

Ob man nun vorzicht, seine Ferientage mit
Wandern zu verbringen oder lieber geruhsam
genießend sich ein schönes Fleckchen Erde zum
ständigen Aufenthalt wählt, darüber wird natür¬
lich der persönliche Geschmack , das Erholungsbe¬
dürfnis und auch das Wetter entscheiden. Daß
aber auch das Wandern eine Kunst ist . die mit
Feinheit und Bedacht geübt sein will, das weiß
jeder rechte Wanderer und Naturfreund . Denn
Wandern soll ja nicht nur , wie so viele wackere
Bergsteiger, Sport - und Turnbeflissene meinen,
eine Kraftprobe, ein Wetteifern im Kilometer-
frcssen sein ! Ach nein , wichtiger als die Zahl der
Meilen , die die Füße überwunden haben , ist
die Zahl der Schönheiten, die Augen und Herz
andächtig froh gesammelt haben . Und das
kann ebenso gut oder noch besser auch in ge¬
mächlicherem Tempo und auf kürzeren Touren
geschehen : und besonders wer weniger leistungs¬
fähig , weniger ans Wandern gewöhnt ist. braucht
sich gewiß nicht zu schämen, wenn er , um un¬
nötige, der Gesundheit und Erholung garnicht zu¬
trägliche Anstrengungen zu vermeiden, die be¬
quemeren,. leicht gangbaren Wege wählt.

Davon abgesehen aber wird der rechte Wan¬
derer sich vor allem die einsamen , wenig be¬
gangenen und erst recht nicht befahrenen Wege
aussuchen , die so geheimnisvoll locken in grün¬
goldene Waldesdämmerung oder lieblich blü¬
hende Täler hinein. Was schadet es , wenn der
Weg auch einmal vom geplanten Ziel« abführt ?
Es gehört im Gegenteil mit zur Kunst des Man¬
derns . daß man sich nicht pedantisch von einem
bestimmten Ziel abhängig macht, nicht das Wan¬
dern zu einem Tagespcnfum , einer mühevollen
Aufgabe stempelt . Arbeit , Mühe , vorgeschriebe -
nes Pensum , peinlich genaue Zeiteinteilung . —
das alles hahen wir das ganze Jahr hindurch im
Beruf und Alltag zur Genüge. In den Ferien
aber wollen wir uns sorglos heiter und unbe¬
schwert dem Spiel , der Laune, dem Zufall , dem
Märchen hingeben .

Die Romantiker . — di« waren Meister in der
Kunst des Manderns , des selig genießenden ,
schwärmerischen SchweifenS durch »Wald und

lesenvorteile bietet der

fiumungs-Aüsverkauf
wegen Umbau bei

BURCHARD

Vorh &nffe u . Dekorationen
EUGEN MOSER

Vorhangicascherei
Belfortstrafie IS

Kalserstraße 143

'
ine Rohseide Waschseide

von 75 Pf. an von2 «60 an von 1 . 70 an
Frottier-Stoffe für Bademäntel

weifl und aparte bunte Dessins .
DiS « klA lab .Varl DUCnie GebrüderKohlmaon

ErbprinzenstraBe 28 , am Ludwigsplatz.

5j j »‘Elnrl<MuBgeB
^ tnterhauer , ZUhringerstr . 57

Sggeöfen
Zink . Vlktorlastr . 18, Hof

SS! *«ck« u . Messerwaren
^ ^ *7 Kratz , Waldstr . 41 Tel . 3661

^Sffledern -Relnlgung
^ •ehntann , Karlstr . 20. Tel . 2158

5l*<hnarel u . Installation
' Stiller & Sohn , Waldstraße 62

fe »gtt-Spezlalgeschäft
^

•‘fette Knapp , Kaiser -Passage 8
,

‘ * « e * 7» Korsettersat * „ Na -
•»»•« •> Allelnverk . Julie BaurWwe .
ta«precbtstraße 9

^
S!*gtten -wa »cherei

ErbprinzenstraBe 33

jiJSjJJMieure
Herrenstraße 19

| ä!*enhute
J , Erbprinzenstraße 33**" Ver , Augartenstraße 6. Tel. 4212
•
j
'ii SPfwaschautomaten

^
Sofienstraße 11 . Tel . 4874

^SSLl'l«ttie Apparate
Cel !

W, *CÄe mekt rixitäts -AJtf .-

| l |
^ Schaft , Kaiserstraße 14

•
^SgiHaBschnelderel
^

**** Bosr/t , Nelkenstraße 3

Billige Bezugsquellen
Feine Schuhsohlerei
JF. Frank , YorkstraSe 1. Tel . 3723

Färberei
O . Kumpf , Erbprinzenstraße 33
Karl Tlmeas , Marienstraße 19-21,

Kaiserstraße WS
Hich . Weiß , Bluraenstraße17

Gaz- und Kohlenherde
W. Winterhauer , Zihringerstr . 57

Gasherde m . Backof . v , 70 M an
j . Jf . Becker , Viktoriastraße18

Qas -Zlmmerhelzöten
Theodor Zink , Viktoriastr. 18, Hof

Haarpflege
F . Schmidt , Herrenstraße 19

Herrenschneiderei
Fritz Harter * Körnerstraße 9
G. Krüger * Kalserstraße307, gegen üb .

Friedrichabad

Hohlsaum und Pllssö
Elisabeth Hach * Leopoldstraße1 a,

Telephon 1619
S . Sommer * Schillerstraße 31,2 . Stock

Herde u . Ofen Ä « ' Linoleum und Tapeten
K . Durand , Donglasstr. 26. Tel. 2435
Maler
JE. Gogel jr ., Soflenstraße 47

Maß - u . Orthopädiestiefel

Karl Er .Alex . HÜller *Ams \icn5tr,7
Japan - , Chinawaren,Tee
Wilkendorfs Import , Passage
Juno - Gas - u . Kohlenhorde Heh . I .ackner , Douglasstr. 26 (Post)

MineralwasserBecker & Haafler , Beifortstraße9

Kohlen -Gas -Herde Bahnt «fc Baßler , Zirkel 30. Tel . 255
MusikinstrumenteKarl Ehrfeld *Erbprinzenstraß« 1

Kohlenherde S . Beck * Kaiserstr. 39 , King . Fasaoenstr,
Möbel , Wohn —Einrlchtung .Theodor Zink * Yiktorihstr. 18, Hot

Korbmöbel Karl Ehrfeld *Zähringerstraße 74
Möbel und FahrräderF . Schmid * Sofienstraße 112

Kunstg .Damenschneiderei Heinrich Moersch * Amalienstr. 23
Nähmaschinen , FahrräderLuise Killler , Kaiserstraße 136, 3. St.

Kurxwaren Karl Ehrfeld * Erbprinzenstraße 1
Näh -, Zuschneideunterricht3f. Bücket , Leopoldstraße23

Lampenschirme Sehempf * Akademiestraße49
Näh - u . Zuschneideschule

W. Clor er jr ., Kaiserstr. 136. Tel .1228

Leibbinden
G. Pasca -Braun *AkademiestraßcC5
Offen und Herde

jr . TJnterwagner , Kaiser -Passage 22-26 Haug , Herrenstraße 44

Optiker
Alexander Beyer * Waldstraß« 77 .

Telephon 1544.

Orthopädisch . Schuhwaren
*7, Weber * Amalienstraße 14
Parfümerie - u . Toiletteart .
tsuise Wolf Karl-Friedriehst . 4
Pelze
G. Kampf * Erbprlnzenstr . 44
Photogr . Atelier
Samson «fc Co., Kaiser-Passage 7
Pianos und Flügel
Seheller , Rudolfstraße1
Pianos . Sprechapparate
Cr. Kunz * Nacbf ., Zirkel 30 d . d . Presse

Puppenklinik
F . Schmidt , Herrenstraße 19

Restegeschäft
Er . Frdnkle *ViktoriastrlO, keinLaden
Seifenspezialhaus
Karl Appenzeller * Bürgerstraße 3 .

Telephon 1753.

Schönheitspflege
Fr . Schmidt , Herrenstraße 19
Spez . Orthopäd . FuBbekl .
X . Bbert , Hirsebstr. 7 Hohe Anszelehn -

Sport
Beter * Kalserstraße 174. Tel . 52Ü6
Stickereien (Hohlsaum nnd Perl« )
.4. Ziegler, Kalserstraße 188
Strümpfe , anstrick. , sowie neue
J . Fletterer , Kaiserstraße 104, Ein¬

gang Herrenstraße

Strumpfwaren u.Trlkotagen
Franz X . Kipp , Herrenstraße 64
Tapezierer u . Dekorateure
A. Däggeltnann , Waldstraße46
Tapeten - Tapezierarbeit
S . Münch , Hirschstraße 28
Teppich -Reparatur
Fabrik hn lulgeknüpft . Tcppicht

Karlstraße 91 .
Vergolderei , Einrahmung
V . Bieg Aß Co .* Akademie «traße 16
Waschanstalt
Sehorpp * Telephon 725. L&den in allen

Stadtteilen
h . Fachs * Balacb , Nene Anlagestr&ße 3
Waschanstalt , ehern.
K . Timeus * Marienstraße 19-21',Kaiserstraße 6 >
Wollwaren , Wüten. Pullover , Trikot.
JU. Jilngcrt * Kriegstraße 109, gegen¬

über Moninger .

' tJ|
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Buchenhallen !" Nicht vom Schreibtisch aus hat
Eichendorff seine unvergleichlich schönen Aald -
und Wanderlieder gedichtet, die der Ausdruck
eines allgemeinen Lebensgefühls seiner Zeit
sind , ebenso wie der Taugenichts, der so wunder¬
voll sorgen - und planlos ins Blaue hineinman-
dert , wie wir es heutzutage kaum begreifen, ge¬
schweige denn nachmachen können ! Nicht von
ungefähr waren die Romantiker , die Entdecker
des alten deutschen Städtczaubers , der mondbe¬
schienenen Giebeldächer und „verstohlen rau¬
schenden" Brunnen : und nicht auf der breiten
Heerstraße erschloß sich ihnen die Seele des Vol¬
kes , so daß sie seine alten Sagen und schönen ,
seltenen Lieder unermüdlich, mit liebendem Ent¬
zücken wie einen Strauß köstlicher Waldblumen
sammeln konnten .

Tiefe Wanderer waren eben Poeten , und auch
später waren die Poeten häufig begeisterte und
entzückte Wanderer , — man denke nur an Mö-
rikes oder Conrad Ferdinand Meyers wunder¬
volle , aus tiefer herzlicher Freude geborene
Reise - und Wandergedichte , an den Meister
Scheffel , an den jüngeren Hermann Hesse oder
als norddeutsches Gegenstück den Jäger und
Naturfreund Hermann Löns.

Dazu muß man nun freilich geboren sein , und
nicht jeder arme Sterbliche kann so erleben und
empfinden wie sie . Aber vielleicht können wir
doch von ihrer Wanderkunst ein wenig lernen .

Ta kommen wir durch ein Städtchen, das uns
vom ersten Giebelhaus an bis zum alten Brun¬
nen auf dem Marktplatz und der schönen Brücke
über dem grünen Fluß anheimelt und entzückt :
es hält uns fest — wer weiß , was es noch alles
für uns bereit hat — und wir bleiben hier , ob¬
wohl unser Wanderziel eigentlich ein ganz an¬
deres sein sollte . Ein andermal ist 's ein
drückend heißer, gewitteriger Tag . Ta wird die
Bergbesteigung, die wir in der Frühe begannen,
sehr beschwerlich und unerquicklich und zudem
sehr wenig „aussichtsreich " sein . Wir machen
auf halbem Wege halt und verträumen den Tag
wohlig am Waldesrande , ein Genuß , den wir
fleißigen Wandersleute uns schon lange nicht
mehr gegönnt hatten. Oder — der liebliche
Waldpfad hat uns verlockt, daß wir die Richtung
verloren , und leise erhebt sich ein Grollen und
Murren über den weiten Umweg , der nun nötig
wird . Aber sieh , führt er uns nicht durch den
herrlichsten , unberührten Hochwald und zu einem
prächtigen alten Gasthause , dessen stattliche
Eigenart und heimelige Behäbigkeit uns kaum
mehr loslassen will. . . ?

So kosten wir den Reiz des Ungewöhnlichen ,
der Ueberraschungen und kleinen Abenteuer aus ,
davon Geist und Gemüt so wundersam erfrischt
und verjüngt werden . Zugleich aber fühlen wir
auch mehr und mehr die innere Ruhe und
Sammlung , die gleichmäßige Heiterkeit, die der
Frieden des Waldes , die Weit« der Berge und
die Größe des Meeres der alltagsunruhigen
Seele schenken , und so können wir außer der
körperlichen Erholung den unschätzbaren Gewinn
innerer Vertiefung und Bereicherung aus un¬
serem stillen Waldwinkel oder Gebirgsdorf in
das ernste , arbeitsvolle Stadtleben mit heim-
nehmen .

Oie Reiseausstattung - er heutigen
Krau .

Bon
Alice Flechtner- Lobach .

Nirgends zeigt sich der Unterschied zwischen
der Frau von einst und der von heute stärker
als auf Reisen. Im Hause umschließen sie die
gleichen schützenden Mauern wie früher — auf
Reisen aber zeigt sich die heutige Frau , auch
dann , wenn sie im Kreise ihrer Familie reist —
als ein Produkt moderner Erziehung und fort¬
geschrittener selbständiger Entwicklung, die das
volle Bewußtsein in sich trägt , daß sie in Aus¬
sehen und Ausstattung ein Kulturbild der heu¬
tigen Frau an sich darstellt.

Auch die Hausfrau und Mutter ist heule, eben¬
so wie ihre berufstätigen Schwestern bemüht,
den Stand der Frau würdig zu repräsentieren.
Sie kann es — auch bei beschränkten Mitteln —
erreichen , denn sie hat gelernt , das Wesentliche
von dem Ueberflüssigen zu scheiden — sie ver¬
steht es heute , gut angezogen und mit tadellosem
Gepäck zu ' erscheinen — und doch nur einen Teil

von dem zu gebrauchen , was ihre Mütter und
Großmütter benötigten,

Mode und Industrie kommen ihr zu Hilfe .
Als Hauptmerkmal wird die heutige Frau ihre

persönliche Erscheinung und die der Kinder dem
Zwecke der Reise entsprechend ausstatten . Sie
wird sorgfältig die Ausrüstung je nach dem Ziel
der Reise — ob Berge , Landaufenthalt oder See
— wählen, und unter diesem Gesichtspunkt schon
beizeiten an passende Ergänzung bezw . Umarbei¬
tung vorhandener Sachen gehen . Als erstes han¬
delt es sich um das Retsekleid . Hier kommt ihr
die heutige Mode durch das außerordentlich
praktische und hübsche Komplet zu Hilfe, das
wirklich ein ideales Reiseklei - bildet. Es ver¬
einigt Klei- und Kostüm und spart die Mit¬
nahme eines besonderen Mantels , denn sein lan¬
ger Mantel läßt sich auch über hellen Kleidern
tragen und läßt die Frau immer gut angezogen
erscheinen.

Die Gcpäckfrage wirb außer vom Ziel natür¬
lich von den Verhältnissen und den Bedürfnissen
der reisenden Frau abhängen, in jedem Fall
wird es nicht zu zahlreich sein . Das Reisen mit
vielem Gepäck, speziell Handgepäck — aus Tpar -
samkeitsrücksichten — ist auch eine Angelegen¬
heit von gestern .

Die heutige Frau führt neben ihrem kleinen
Toilettenkoffer nur einen Koffer mit, der aus¬
gegeben wird und sie am Bestimmungsort er¬
wartet . Er enthält die notwendige Ausrüstung
an Wäsche , Schuhen und je nach dem Orte die
paffende Kleidung.

Für die Berge ist das handgewebte Beider-
wandkleid in Westensorm mit zwei , drei leichten
Blusen und einem Pullover sowie Loden- oder
Gummimantel für kühlere Wandertage un-
höhere Lagen wohl das Gegebene . Daneben feste
Bergstiefel, Gamaschen und paffende Unterklei¬
dung, sowie Wander- bezw. Sporthut , ein Paar
-Haus- und ein Paar Gefellschaftsschuhe, ein oder
zwei dünne, lichte Kleider und ein dunkleres,
seidenes Abendkleid — das ist alles ! Der Klein¬
kram an Rüschen . Kragen, Schals , ein paar gute
Bücher , vielleicht auch eine leichte Handarbeit
und Schreibmaterial für Regentage, findet un¬
ten im Koffer Platz.

Für den See - oder Landaufenthalt kann das
Kleiderrepertoire ia reichlicher bemeffen werden,
da man hier meist die ganze Zeit an demselben
Ort zubringt . Aber auch hier wird die moderne
Frau mehr Wert auf gutes und gediegenes Aus¬
sehen als auf Modetand legen . Neben dem kur¬
zen hellen Plisseerock und paffenden Jumper für
den Vormittag , nimmt sie an die See zweck¬
mäßig eines jener hübschen praktischen Strick¬
kleider mit — dazu kommen hier für den Nach
mittag verschiedene leichte weiße oder bastseidene
Kleider. Die Abendkleider werden davon ab¬
hängen, wieviel die Frau an Geselligkeit mit¬
macht.

In jedem Fall auch hier nur eine geringe Zahl,
über die kindliche Freude des „Sich -zur-Schau-
stellens" sind unsere heutigen Frauen ja zum
Glück hinaus . Sie wissen . daß diese Sommer¬
wochen ihnen und ihrer Familie di« wohl im¬
mer sehr nötige Erholung und Auffrischung
bringen sollen und werden sich ihre kargen Fe¬
rienlage nicht durch dauernden Totlettenwechsel
und Modesorgen verkümmern laßen.

Sie werden auch die Garderobe der Kinder so
auSwählen. daß sie hübsch und reizvoll, aber nicht
geputzt gehen . Es gibt so reizende und doch
schlichte und echt deutsch wirkende Kinderkleider,
die aus Leibchenrock mit verschiedenen Blusen
ifür größere kommt ein kleines Mieder dazu )
bestehen — frisch und Luftig und immer hübsch
aussehen. Für den Nachmittag und festliche Ge¬
legenheiten gibt es dann die lichten , farbigen
und die immer praktischen weißen Kleidchen , für
kühlere Tage ein Strickkleidchen bezw. Strick¬
anzug — und auf alle Fälle einen Wettermantel
mit Kapuze, aus Loden oder imprägnierter Wolle
lnicht Gummi ober Leders . Sie bilden die prak¬
tische , zeitgemäße und leicht zu verpackende Reise¬
kleidung der heutigen Kinder, die ihnen selbst
und der Mutter keinen Aerger und keine Arbeit
verursacht, und in der sie frei und ungehemmt
spielen und wandern können.

Das Charakteristikum der heutigen Frau auf
Reisen liegt nicht in dem Reichtum und der Ab¬
wechslung , sondern in der kultivierten und ge¬
schmackvollen Auswahl ihrer Reiseausstattung.

Oie Gefahren zu kurzer Badekuren.
Von

Dr. med. Franz Cohn, Bad Kudowa .
Die Idee der Mittelstands - und Pau¬

schal k u r e n , die jetzt eine große Anzahl deut¬
scher Bäder aufgegriffen haben, und die darin
gipfelt , Kuren zu einem mäßigen fixen Pauschal¬
satze für einen bestimmten Kuraufenthalt festzu¬
setzen und anzubieten , hat von neuem die Auf¬
merksamkeit der für die Badekuren verantwort¬
lichen Kreise auf die Frage gelenkt , wie lange
eine Erfolg versprechende Kur dauern soll und
muß. Diese Bewegung entsprang der Initia¬
tive der Balneologischen Gesellschaft und be¬
zweckte , dem wirtschaftlich geschwächten und auch
in seiner Gesundheit erheblich geschädigien Mit¬
telstände die Möglichkeit zu gehen , mit erschwing¬
lichen Mitteln durch « ine Badekur die Arbeits¬
kraft zu erhalten oder die eingebiitzte Gesundheit
wieder zu erlangen .

Hand in Hand mit der Durchführung dieser
ideell hochstehenden Grundidee sei aber auf die
Gefahr hingewiesen , die darin besteht, für den
Mittelstand aus Sparsamkeitsrücksichten zu kurze
Kuren festzusetzen.

Ich habe mich bemüht, gelegentlich des Allge¬
meinen Deutschen Bädertages im Jahre 1924 in
einem Vortrage die Gefahren zu kurzer Kuren
eingehend zu erörtern und möchte sie noch ein¬
mal kurz in breiterer Oeffentlichkeit anschneiden .

In dem bereits erwähnten Aufsatz habe ich
darzulegen versucht , wie sich der Ablauf einer
Kur im Bade gestaltet, der im wesentlichen in
vier Abschnitte zerfällt : Den ersten Abschnitt bil¬
det das Stadium anfänglicher Erschlaffung sin
den ersten fünf Tagen) , das zweite Stadium
bildet di« erste — vermeintliche — Besserung
(6 . bis 12- Tag ) , das dritte Stadium die Re¬
aktion der Kur (13. bis 22. Tag ) und das vierte
Stadium die zunehmende Besserung und Hei¬
lung.

Es würde zu weit führen , diese einzelnen
Stadien eingehend zu schildern : es sei hier nur
auf das dritte , das unangenehmste Stadium hin¬
gewiesen , das sich in überwiegender Mehrzahl
aller Fälle am Uebergan« der zweiten zur drit¬
ten Kurwoche bemerkbar macht. In diesem Sta¬
dium fühlen sich die Pattenten nicht nur sub¬
jektiv meist schlechter als im Anfang der Kur,
sondern sie zeigen auch objektiv Erregungs - und
Erschlaffungszustände oft recht hohen Grades ,
nach deren Ueberwindung erst von einem Kur¬
erfolg gesprochen werden kann . Wird also die
Kur in diesem Stadium abgebrochen , so ist die
ganze Kur zumeist vergeblich gewesen . Der
dann physisch erschlaffte Patient muß die an¬
strengende .Heimreise antreten , sich reakklimatt-
sieren und kehrt — vom Körperlichen ganz ab¬
gesehen. über den Mißerfolg enttäuscht — psy¬
chisch schwer geschädigt heim . Das gesamte Er¬
gebnis der Reise ist ein negattves : der Pattcnt
fühlt sich schlecht, oft schlechter als zuvor, und
bat mit der Annahme nicht ganz unrecht, das oft
mühsam ersparte Geld nutzlos vertan zu haben .
Erfolg : Dem Kranken ist nicht genützt , die Bade¬
reise war angeblich erfolglos und das Bad —
oder die Bäder überhaupt — geraten in Miß¬
kredit.

Prüft man nun die Frage , ob sich denn wirk¬
lich die Kur nicht hätte bis zum normalen Ende
— also mindestens bis Ende der vierten Woche
— ausdehnen laffen , so ftndet man in den mei¬
sten Fällen , daß diese Möglichkeit sehr wohl be¬
standen hat. Hätten sich nur die Pattenten , als
der Hausarzt von einer Badekur sprach, beizei¬
ten über die Kostensrage informiert und durch
rechtzeittges Sparen die Mittel bereitgestellt ,
unnötige Anschaffungen für Toilette usw . ver¬
mieden, sich im Bade selbst alsbald mit dem
Kurarzt offen über dies« Frage ausgesprochen
und auch im Bade alle unnöttgen Ausgaben ver¬
mieden, so hätten die Mittel in einer großen
Mehrzahl der Fäll« zu einer vollen Kur aus¬
gereicht , die dann auch meist vollen Erfolg ge¬
bracht hätte.

Für reine Erholungs - und Luftkuren im Ge¬
birge oder an der See , vielleicht auch für eine
reine Brunnentrinkkur mag hier und da ein«
Dauer von 2—3 Wochen ausreichend sein : sowie

es sich aber um eine ernsthafte Kur , die ia
meist mit einer größeren Anzahl von Bädern
verbunden ist , handelt, gehören mindestens vier
Wochen zu einer Erfolg versprechenden Kur-
Kuren von kürzerer Tauer sind zwecklos, ja so¬
gar gefährlich Gerade die Erfahrungen der
Träger der Sozialversicherung, der Reichs- um
Landesversicherungsanftalten, der Knappschaften
oder Krankenkassen lehren uns , daß in vier ms
fünf Wochen Kurzeit , selbst bei dem sehr elen¬
den Pattcntenmaterial dieser Volkskreise , »er
Erfolg fast nie ausbleibt .

Der Versuch der Pattenten mit kürzere »
Mittelstandskuren ist daher vom ärztliche»
Standpunkt aus zu verurteilen . Jeder Pattem»
der in ein Bad reisen will, muß sich daher
rechter Zeit und in rechter Weise mit dieft-
Frage beschäftigen. Wir Badeärzte sind be¬
strebt , vorher , wie im Kurort selbst, die Pattem
ten über diese Dinge aufzuklären und in j^ «r
Weise zu raten und zu Helsen : wir bedürfe »
aber dringend der Einsicht und der Mitarbc»
der Hausärzte und vor allem der Pattente»
selbst, um deren Wohl und Wehe eS ja
allein geht .

Kleine Ratschläge für die Reise.
Wan« ist ei« Eisendahnplatz belegt ? Wieder«

holt gibt es unliebsame Auseinandersetzungen
zwischen den Reisenden im Eisenbahnabte"
wegen der Belegung von Plätzen. Es sei daher
darauf aufmerksam gemacht , daß durch Hinleg «»
einer Zeitung oder eines Buches , sowie dur«
Sttederlegen des Handgepäcks im Gepäcknetz
Anspruch auf den darunter befindlichen Pm*
nicht erworben ist. Als besetzt gilt der Platz ' nur ,
wenn Handgepäck, Kleidungsstücke usw . auf des»
betreffenden Sitzplatz niedergelegt sind . Er»
Ausnahme davon besteht selbstverständlich t»
solche Züge, in denen durch Lösung von Pm^
karten Sitzplätze belegt werden können . Neuer
dings ist auch in der vierien Wagenklasie die
legung von Sitzplätzen gestattei. Dabei ist
cherweise zu verfahren , wie in den übrigen
genklaffen . — Was die Mitnahme von Kinder»
Betrifft , so haben solche , für die eine Kinderfab - ,
karte zum halben Preise gelöst ist . Anspruch <*»’
einen Sitzplatz . Kinder, für die eine Beförr«
rungsgebühr noch nicht erhoben wird , musl«
dagegen bei Platzmangel aus den Schoß gen»» '
men werden.

„Herr Ober, ein Glas Milch ! "

Ein großer Teil der Reisenden sieht «inen fr£
scheu Trunk guten Bieres in den warmen »c
naten auf der Reise als das geeignetste und sta ,
kendste Erfrischungsmittel an. Ter Ruf »»
Bier ist daher in den deutschen Bahnhofsn»^
schäften nichts Neues. Es gibt aber auch «*»
ganze Reihe reisender Leute , die in den her^
Monaten gern etwas anderes als Bier ß«n1cJ!i

‘
t

wollen . Insbesondere wird in neuerer -9«!
sehr oft Milch in den Bahnhofswirtschaften »fl*
langt . Nicht immer kann dieser Wunsch err»»
werden, denn nicht all« im Bahngebiet deinem
nen Lokale halten Milch seil . Dies soll nun
bers werden. Die Hauptverwaltung der Denr
scheu Reichsbahngesellschaft hat aE
ordnet, daß jeder Bahnhosswirt verpflichtet » :
auch frische Milch zum Verkauf an die Reisen^
bereit zu halten . Ein enttvrechender Paffus 1

fji(
in dem § 18 der Allgemeinen Bedingungen ' ^
die Verpachtung der Bahnwirtschaften eingere:
werden. Im Interesse der zahlreichen Fra «
und Kinder, die auch in diesem Jahr wieiur
der wärmereichen -Hauptsaison aus der
unterwegs sein werden, ist diese Reueinrichc »
sehr zu begrüßen.

Ein billiger Wetterprophet. Wer möchte ?
einen zuverlässigen Wetterpropheten lfave -
Barometer wachsen im Walde genug, ganz ».
sonst , man braucht sie nur zu holen . Es n ^
dies die Tannenzapfen . An einem BänE, ,
oder Faden in einem hellen Winkel des Z ^
mers aufgehängt, tun sie voll und ganz 't ,t
Pflicht. Oeffnen sich die Schuppen infolge
trockenen Luft , so darf man ohne Frage g" .
Wetter für den kommenden Tag erwor . ,
Schließen sie sich, so deutet das auf Rege»

Ltn- hätte - er Liebe nicht.
Ein Erlebnis aus der Sommerfrische .

Don
Franz Mahlke.

Wenn ich noch einmal studieren müßte, würde
ich Dorfschullehrer werden. Ein Dorfschullehrer,
wie ich ihn in meiner Sommerfrische kennen
lernte . Aber ich habe nicht das rechte Vertrauen
zu mir : denn was ich an dem Dorfschullehrer so
bewunderte und liebte , glaube ich, läßt sich nicht
lernen . Das muß ein Wiegengeschenk sein vom
lieben Gott.

Ich traf ihn unter der Bergwieseneiche und
träumte in den Sommermorgen hinein, als ich
den feinen stillen Mann sah . Er stieg den Berg¬
pfad hinan , lusttg umsummt von Buben und
Mädeln. Es war ein nektardursttges Bienen¬
völkchen, das den dunklen Korb im Tal , dos
Schulhaus , verlassen hatte und den Pfad hinan
mir entgegenschwärmte :

Wem Gott will rechte Gunst erweisen ,
Den schickt er in die weite Welt,
Dem will er seine Wunder weisen
In Berg , in Wald, in Strom und Feld.

Jedes Kindersttmmchen war «in flackerndes
Freudenfähnlein , und der liebe Dorfschullehrer
war ein liederumklungener Kinderkönig. Auf
der Bergwiese schlief der Taugenichts ein .

Der Lehrer ließ seine blauen Sonnen einmal
herumgehen. In seinem seidenweichen Haar
spielte der Bergwinb . Es mag auch des lieben
Gottes segnende Hand gewesen sein . Jedes
Kind war eine große Wiesenblume . Er war
von einem atmenden Blumenkreuz umblüht.
Sein Herz wurde ein Brunnen , der wußte zu
sagen und zu singen , und seine Blumen ringsum
erschlaffen die Kelche und tranken — tranken . —

„Seht , der gute Taugenichtsdichter Eichendorsf
ist nicht tot ; sein Leib , ja . — Aber das hat nichts
zg sagen . In seinen Geschichten und Gedichten
lebt sei» Geist . Der ist unser Vorspann. Wie

wären wir sonst so lusttg den Bergpfad hinaus¬
gekommen ! Und der liebe Gott wirft die rot¬
goldenen Lichtgarben seiner Sonne in unser
fernes Tal , in unfern grünen Bergwald , in dem
so viele Blumenkinder knien . An jedem Weg¬
rain zündet er uns Königskerzen an . Die Ler¬
chen läßt er über dem grünen , aufgeschlagenen
Notenbuch an silbernen Sonnenbändern hüpfen .
Darum können sie so schön tirilieren . Und den
gelben Schmetterlingen schenkt er rote Mohn¬
blüten, in die sie sich hineinnesteln können , wenn
sie müde sind . Ueberall geht der liebe Gott
herum, erzählt den Käfern und Gräsern himm¬
lische Geschichten , und auch den Kieseln und
Quarzkörnern und den allerzartesten Spinnen -
fädchen.

Nun wollen wir unser Herz , die kleine liebe
Harfe, recht fein stimmen und sie stumm durch
unsere Heimat tragen , damit wir gut die Melo¬
dien verstehen , die nun alle Dinge um unS
darauf spielen wollen . Es wird so wunderselig
in uns wiedertöncn, alles, was in der Welt ist,
denn unsere Heimat ist die Welt ! Und nun
kommt .

" —
Ein paar Kinder hingen sich in seine Arme.

Der Lehrer ging wie ein Evangelist der Güte
über den grünen Wiesepteppich in den Wald¬
tempel hinein.

Ich saß unter der Bergwieseneiche und träumte
ihm und seiner kleinen Gemeinde nach .

Wenn ich noch einmal studieren müßte , würde
ich Dorfschullehrer werden. Ich würde den lie¬
ben Gott um ein Pestalozziherz bitten und mir
recht große Mühe geben mit dem kleinen Völk-
lein .

lieber meiner Schulstubentür müßten leuch¬
tende Lettern an das heilige Land gemahnen :
Ziehe deine Schuhe aus . -

Mein Lchrttsch in der Dorfschule wäre eine
kleine Kanzel. Wenn manchmal irgendwoher
giftige Pfeile kämen und mich verwundeten —
ich würde immer lächeln können , weil ich in
einem atmenden Blumengarten sitze .

Richttge Dorfschullehrer — glaube ich — sind
Lieblinge Gottes.

Blühende Hänge.
Reise -Stimmungsbilder

von
Florentinc Gebhardt.

Alljährlich — immer wieder — wenn der
Borlenz die kahlen Wipfel der Bäume mit dem
ahnungsvollen Hauche künsttgen Grüne ns um¬
webt , wenn um die Fernen der Dust der Blü -
tenhoffnung zittert , dann wacht in meiner Seele
die Wandersehnsucht aus und anmutige Bilder
aus schönen Reisetagen erstehen vor mei¬
nem inneren Auge . — Blühende Hänge schaue
ich , zarter oder leuchtender Schönheit voll. — Da
sind die Hänge des frühlingsiungen Harzwaldes .
Tausend und Abertausend blauer Blüteusterne
— Leberblümchen und Veilchen — lugen aus
dem Moose , und goldgelbe Primeln nicken da¬
zwischen und wettzrosa Buschangmvnen . Und
ein Weilchen später, da ist der ganze Buchen¬
wald auf der Höhe erfüllt vom Duft der Maien¬
glöckchen. Wo die Hänge aber frei sind vom
Waldwuchs , da glänzt es schimmernd , silberweiß
— Weißdorn- und Schlehenhecken , blütenübersät
— so sah ich den Frühling einmal im Selketal .

Und wenn dann Pfingsten nahte, eine Fahrt
durch deutsches Land ! Alle Hänge zu Seiten
des Schienenstranges — loderndes Gold des
blühenden Ginsters ! Droben am Hang des
Hochgebirges aber glänzt es weiß von zahllosen
Anemonen, rötlich und bläulich , und golden von
dem Gewimmel der Bergblumen .

Und heißer wird die Sehnsucht , heißer: wie
der Sommeriag . an dem ich zuerst den Finger -
hutzauber empfand im Waldmärchen des Thü¬
ringer Landes. Alle .Hänge zwischen dem Wald,
all die geröllüberöeckten Halden lodernd in Pur¬
purgluten — blühende Fingerhutstauden ! Herz¬
gift, Hexengift — aber ein einziges, leuchtendes
Schönheitswunder dennoch! — Purpurn auch
glühte der Hang hoch droben am Wettersteiu-
gebirge vom blühenden Almenrausch . Aber doch
so dämonisch nicht wie die Thüringer Berge da¬
mals rm Fingerhutrausch!

Und ein anderes Märchenbild steigt auf, JL ,
lich — wundersam — Dornröschens Reich!
es das nicht? — Alle die nackten GipSfe " «» «
Kyfshäusergcbirges, die glühende
mitleidlos grell überschien, — Auf dem S« ^
nur ärmlicher, verkrüppelter Kiefernmaw ^
karg ist der Grund ! Aber dir Häng« kina
umblüht von Millionen zarirötlicher Hecken- ^
lein . Ein Busch am andern , dornig,
unansehulich zu anderer Zeit . Jetzt aber c« ^
dig geworden die Rosenhecke um Dornros »-
Schloß! « ild ,

Und dann verfliegt auch dieses liebftchê ^ h,
und milder spendet Frühherbstsonne ihre
len . Die weiten Häng« der Höhen iw
land — blaß-ltla und rötlich kleiden si«
blühendem Heidekraut. Einzig schön so aum ^
weite , kesselarttge Hang des Totengrundes ,
am Wilseder Berg , wie sein. Bild in mein« -
innerun« steht ! « mV

Ja , ihr seid wundersam herrlich , ihr
den Häng« im lieben , deuttchen Heimatlano.
die trutzige Alpe euch umschirmt , ob ihr
im Waldgebirge euch dehnt oder an den $ '
des Flachlandes. Blühende Hänge -
überall . Und meine Seele grüßt euch ‘» ^ i»
danken , wie in Wandertagen bald wieder
Auge euch grüßen wird — hier oder dort .

Der Relfebecber.
Gestern fand ich , räumend eines langve^

Schrankes Fächer, ^ fle"
Den vom Vater mir vererbten , meinen

Reisebecher . , o0>»
Währenddes ich , leise singend , reinigt »v»

Staub der Jahre , . . . Kttt"
War 's , als höbe mir ein Bergwind aus de-

die grauen .Haare. , .
War 's , als dufteten die Matten , drein ich '

mernd lag versunken,
War 's , als rauschten alle Quellen, dräu- '

wandernd einst getrunken.
Konrad Ferdinand »^ —<7

—— ».- —- -
Verantwortlich : ®. Zimmermann . Kar
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Gternenwunder .
äwei deutsche Gelehrten , die Professoren Dolf

^ Reinmuth von der Universität Heidel -
^ 8 . haben kürzlich einen neuen Stern ent-

Ihre Entdeckung ist inzwischen von der
kkrnivarte der amerikanischen Harvard -Uni-

>,
^"ät bestätigt worden. Tr . Lunten , der Lei-
* der Sternwarte , hat über den Ursprung des

JJ en Sterns interessante Betrachtungen an -
,

'^ kli. Er führt ihn auf eine Riesenexplosion
t! Himmclsranm zurück , eine Explosion , die in

unendlich weit entfernten Raum vor oiet *
zehn Millionen fahren erfolgte und deren

^ ren erst jetzt für unS sichtbar werden.
».7!" neue Stern zählt zu den Himmelskörpern
.Zehnter Größe. Er ist also 2000 mal zu

um mit bloßem -luge gesehen zu wer-
^ Tabei sind die Astronomen der Ansicht ,
»in unsere Sonne an Lichtstärke 10 Millio-
H . .Wal übertrifft . Das Licht des neuen Him -
ẑ körperS flammte zum erstenmal in einem
^ »elsleck auf , einem jener wolkenartigen, am
tzMchen Himmel in mattem Lichte leuchtenden
ü, Je nach ihrer Beschaffenheit teilt man

itt Spiralnebel , die weit außerhalb unseres»e
{S. *' WVUUUKVU , UIC IVCll UURlUnUU « iijvivv

Me
Cr

n n Sternsystems liegen, und in Gasnebel,
».. der Milchstraße angehören . Ter Spiral¬
es - in dem der neue Stern auftauchte , ist

als 10 Millionen Lichtjahre von uns ent -
*1 Er erscheint uns ungefähr in derselben
s,

°8c . wie ein Zehnpfenuigstück auf einer Ent-
titto ttfi von 20 Meter , und doch umschließt er
^ ungeheure Welt, von deren Größe wir uns
j?1 eilte Vorstellung machen können .

Austauchen neuer Sterne kommt verhält -
^ "soßig selten vor. Zum letzten Male gelang
* Mai 1925 , am südlichen Sternhimmel

neuen Himmelskörper zu entdecken. Der
t^ vielskörper , dessen Auftauchen jetzt die Astro-
Î n beschäftigt, ist noch nicht genauer unter¬
en . Man wartet noch eine Möglichkeit ab , um
Msii»encm iU prüfen , und dabei die Zusammen-

^en Wärmegrad und die Lichtstärke des
^ Ankömmlings genau festzustellen .

ier Spiralnebel , dem der neue Stern an
•' 10 Millionen Lichtjahre von uns ent-

M {£ ' **• ü - da das Licht von dort aus so lange
nt

' braucht, um zu uns zu dringen , so muß
tz^ .annehmen , daß der neuentdeckte Himmels-
h

‘

h? ,:
H5. - - —t-- - - -- -- ---
"kitht ehe di« Erde ihre Eiszeit durch-
dkx Man könnte allerdings bezweifeln , daß
flt^ e Stern zu dem Universum jenes Ncbel-
»tzzd gehört . Es könnte ja möglich ffitt, daß er
10 «»SJM näher steht als jene Entfernung von

^ ?Er vor einer unendlich langen Reihe von
de, " durch eine Naturkatastrophe in dem Uni-
. jenes Spiralnebels entstanden ist. Das

" . ‘v — vi . u v *- . . . . . .

iijh ,
rn Weltenraum gehört, zu dem auch wir

»» s - "• Tie Astronomen halten aber diese An-

?^ äionen Lichtjahren , und daß er zu dem

SSj . .
itn j, «er ncuentdeckte Stern zu unserem enge-

urnversum gehörte, so würde er wahrschein -
, für außerordentlich . unwahrscheinlich .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 6. JuN 1926
lich in der Nähe der Milchstraße aufgetaucht sein ,
da die Himmelswisseuschaft keinen Kall kennt ,
in dem ein Stern unseres engereu Systems sich
dort gezeigt hat , wo der neue Himmelskörper
zum erstenmal sein Licht erstrahlen ließ . Des¬
halb nimmt man mit voller Sicherheit an , daß
der neue Stern einen Teil jenes Nebelflecks
bildet und daß uns sein Licht 10 Millionen
Jahre später, als er entstanden ist , zum ersten¬
mal begrüßt.

Ta man die Entfernung des Nebelflecks genau
kennt , so kann man auch die Lichtstärke des
neuen Sterns ziemlich genau berechnen , wenn
man von der sicheren Annahme ausgeht , daß er

Oie Mysterien
Das Wesen der „grünen Strahlen " . — Neue
kosmische Strahlen zehnmal so stark wie die

Radium -Strahlen .
- . Oslo , 21 . Juni 1926.

In Norwegen beschäftigen sich die Physiker
immer intensiver mit den vielen noch ungelösten
Rätseln des Nordlichts . Für Nordlicht -
Forschungen besitzt Norwegen in der Tat die
allerbesten Voraussetzungen: nicht nur kann
man den ganzen „Nordlichtgürtel" in geogra¬
phischer Beziehung überschauen , sondern man
hat namentlich in Anbetracht der großen Aus¬
dehnung des Landes in süd - nördlicher Richtung
— Christians fand bis Spitzbergen! — die wich¬
tigsten Bedingungen, um die Verbindung zwi¬
schen dem Nordlichte und den Erscheinungen des
Erdmagnetismus zu untersuchen .

Man hat nun auch die notwendigen finanziellen
Voraussetzungen zur Vornahme systematischer
Nordlicht -Forschungen bekommen , nachdem das
von Rockefeller jr . gestiftete „ International
Educations " - Jnstitut der Universität Oslo zu
solchen Zwecken reichliche Mittel zur Verfügung
gestellt hat. Durch diese Mittel in Verbindung
mit einem vom norwegischen Staate bewilligten
Betrage hat man die Möglichkeit bekommen , in
Nord-Norwegen ein großes Nordlicht -Obser¬
vatorium zu errichten und die vortresftichsten
modernen Instrumente anzuschaffen . Sobald
das Observatorium fertig ist . werden die hervor¬
ragendsten norwegischen Physiker , insbesondere
die Professoren Begard , Krognes , Säland und
Stürmer , mit aller Kraft daran gehn , ihre Nord¬
lichtforschungen nach einem schon jetzt aus -
gearbeiteten Programme vorzunehmen. Man
wird u . a . festzustcllen suchen , welche Beziehun¬
gen zwischen dem Nordlicht , das vermutlich ein
elektrisches Phänomen in einer sehr hohen Luft¬
schicht ist, und geivissen elektrischen Vorgängen
in niedrigen Luftschichten bestehen. Es wird
dabei vor allem von Wichtigkeit sein , die wirk¬
liche Höhe der Nordlichterscheinungen genau zu
bestimmen , was bisher nicht ganz gelungen ist.

ein Teil jenes unendlichen Sternen -Universums
ist . Der neuentdeckte Stern ist danach einer der
hellsten und lichtstarksten, denen der Astronom
je begegnet ist . Seine Lichtstärke wird nur noch
von jenem Stern ttbertroffen, der im Jahre
1885 plötzlich in dem Spiralnebel der Andromeda
auflcuchtete . Dieser vor rund 10 Jahren ent¬
deckte Stern war für das bloße Auge ebenfalls
unsichtbar . Trotzdem ist sein Licht 100 Millio¬
nen mal stärker als das der Sonne .

Wie klein und nichtig erscheinen unsere Maß¬
stäbe und Vorstellungen, wenn man in den Him¬
melsraum blickt mit seinen unendlichen Fernen
und der ungeheuren Leuchtkraft seiner Gestirne.

des Nordlichts .
Zu diesem Zwecke wird man sich in großem Um¬
fange der Nordlicht - Photographie bedienen . Es
werden dabei auch solche Linsen benutzt werden,
welche nur das ultraviolette Licht photographie¬
ren . Es verdient besonders hervorgehvben zu
werden, daß Professor Begard mit größter Ener¬
gie die von ihm schon früher , wenn auch unter
weniger günstigen Bedingungen, begonnenen
Untersuchungen betreffs der Feststellung der
S p e k t r a l l i n i e n des Nordlichts fortzusetzcn
gedenkt : auf diese Weise darf man hoffen , daß
es endlich einmal gelingen möge , festzustellen,
welche Bestandteile der Atmosphäre das Nord¬
licht Hervorbringen. Vor allem wird sich dann
zeigen , ob die Theorie Bcgards richtig ist, wo¬
nach die grünen Nordlichtstrahlen ihren Ur¬
sprung in fein verteilten gefrorenen Stickstoff-
partikclchen haben sollen — Begard meint kon¬
statiert zu haben , daß ein hoher Grad von Aehn -
lichkeit besteht zwischen dem Spektrum des Nord¬
lichts und dem Spektrum von gefrorenen, mit¬
telst Katoden - Strahlen „bombardierten" Stick¬
stoffs . Tie Theorie Vegards ist freilich stark
kritisiert worden, und ein kanadischer Physiker ,
Mr . Lennan, behauptet demgegenüber, die
„Nordlichtlinie" in einer Mischung von Helium
und Sauerstoff hervorgebracht zu haben ! . . .

Weiter beabsichtigt man , umfassende Unter¬
suchungen anzustellen , um Gewißheit betreffs
der Beschaffenheit der ncuentöcckten
Strahlen zu bekommen , welche , wie viele
meinen, aus dem Welträume in die Erd¬
atmosphäre hereindringen und die größten der
bisher gekannten physischen Kräfte barstellen
sollen : es handelt sich um Kräfte, welche zehn¬
mal stärker sind als hcispielswcisc die Gamma-
Strahlen des Radiums . Einige hervorragende
Physiker sind der Auffassung , daß die neuen my¬
stischen „ Strahlen aus der Höhe " nicht
„kosmischen" Ursprungs seien, sondern aus den
höchsten Luftschichten stammen , wo sie auch er¬
zeugt würden , ohne daß man jedoch Anhalts¬
punkte dafür habe , wie dies geschehe . Die nor¬
wegischen Physiker wollen nun auch die Auf¬

gabe zu bewältigen suchen , sestzustellen. ob die
neuen rätselhaften Strahlen kosmisch oder ob sie
atmosphärisch sind und >vi« sie Zustandekommen .
Man meint , daß sie vielleicht mit dem Nord¬
lichte in Verbindung stehen . Jedenfalls dürste
cs praktisch sein , die in Frage stehenden Unter¬
suchungen der „neuen Strahlen " mit den Nvrd-
lichtobservationen zusammen vorzunehmen.

Wertvolle Experimente für den
Haushalt.

In einer der jüngsten . Sitzungen der Berliner
Medizinischen Gesellschaft berichtete der Greifs -
waldcr Hygieniker Professor Fricdbcrger über
Fütternngsvcrsuche an — Ratten , die in ihren
Ergebnissen von größter Bedeutung auch für die
menschliche Ernährungsweise und insbesondere
für die Oekvuvmie des Kochherdes sein dürsten.
Die Beobachtung , daß mau hei später Mittags¬
essenstunde schneller wieder Hunger bekommt ,
als wenn man seine Mahlzeit früher nimmt,
veraulaßte Professor Friedbergcr , an jungen
und älteren Ratten , die sich für Nahrungsexperi -
mcnte besonders gut eignen . Fütterungsvcr -
snchc mit der bei uns allgemein üblichen mensch¬
lichen Hausmannskost anzustellcn , und zwar mit
solcher, die nur kurze Zeit gar gekocht , und sol¬
cher , die übergar war . Je mehr und je länger
das Essen gekocht hat, desto mehr fraßen die
Tiere , desto weniger nahmen sie aber an Ge¬
wicht zu : von dem nur gerade gar gekochten
Essen wurde das Doppelte des Körpcrgeivichts
in vierzehn Tagen erreicht — im Gegensatz zum
Ucbergaressen , bei dem das Doppelgeivicht erst
in einunddreißig Tagen erzielt war . Noch
rascher nahm das Gewicht der Ratte zu , wenn
man die gleichen Nahrnngsstvffe in rohem Zu¬
stande zusammengemengt gab . Jedenfalls zeigen
diese Bcrsuche , daß das nur gar gekochte Essen
dem unnötig lange gekochten oder heiß gehal¬
tenen überlegen ist . Es bedeutet also eine Ver¬
geudung an Nährstoffen, wenn das Essen un¬
nötig lange gekocht wird . Das ist bcachtensivert,
besonders für Haushalte , wo mit Nachzüglern
aus der Familie am Tisch gerechnet werden mutz .
Uebertriebeu langes Kochen oder langes Hciß-
halten beraubt das Essen der Nährkraft , und
man sollte cs soviel wie möglich vermeiden.
Beim langen Kochen scheinen — wie man das
von der Milch schon lange weiß — die viel ge¬
nannten Vitamine zerstört zu werden.

Bon einem Bienenschwarm überfallen und
getötet.

Bopsingen, O .A . NereSheim, 5 . Juli . Gestern
nachmittag mar das Gespann der Firma Ludwig
Schieber in unmittelbarer Nähe der Stadt be¬
schäftigt, als eines der Pferde von einem Bie¬
nenschwarm überfallen wurde. Es war ganz
unmöglich , das wild gewordene Bienenvolk vom
Kops des Pferdes zu entserneu. Nach ganz kur¬
zer Zeit ging das wertvolle Tier ein .

Pari Schöpf Marktplatz

im Sommer - Räumungs -Yerkauf vom l . tois
12 . Juli

sind in allen Abteilungen große Warenposten zu

außerordentlich billigen Preisen bereu gestern

M:
5

Damein - und Kinder - Bekleidung
äntel aus guten Strapazierstoffen . . Mk . 4 .75 6 .75 9 .75 14 .50
antel i : Wolle , imprägniert . Mk . 19 . 50 29 . 50 34 . 50 45 . 00

^ jPS - Mäntel reine Wolle , in modernen Farben . . MV. 19 . 50 26 . 50 35 . 00 48 . 00

^ PaCCa-Mäntel schw. u . marine , aUe Gr ., auch für starke Damen 12 .50 18 .50 24 .50 29 .50

Ein Posten eleganter größtenteils auf Seide gefütterter Mäntel in den modernsten Stoffartcr!

zu großen Verlustpreisen

9 ° stu m P aus gemusterten Stoffen . Mk.
ta? > i - — —————
^ IpS - C ostlime in modernen Farben . . . Mk.

^ ^ ardine -costume reine Wolle . Mk .

9.50 17 .50 29 .50 39 .50
29 .50 39 .50 48 .— 59 .—
19 .50 29 .50 45 .— 55 .

Waschmusslinkleider in schönen Mustern . . . . • -Mk. 2 .50 5.75 7.50 9.50
Waschseidene Kleider aus gestreift , u . kariert . Kunstseide Mk . 4.90 8 .50 12 .50 19 .50
Voile -Kleider in aparten Dessins, auch für starke Damen• Mk. 5 . 90 9 .50 18 .50 29 .50
Seidene Kleider in reizenden Ausführungen . • Mk . 12 . 75 19 .5V 28 .50 45 .oo
Bedruckte Cr&pe de chine und Fouiardkieider . . Mk. 29 . 50 34 .50 49 .oo 59 .oo
Wollene Kleider in allen Farben , auch schwarz . . . . Mk. 9 . 75 16 .50 29 .50 35 .oo
Pullovers und Westen besonders preiswert . . . . 5 .90 9 .50 12 .75
Zefir- und Musslin -Blusen in Hemd- und Jumperform Mk- 1 .80 2 .50 3.75 6 .50
Waschseidene Blusen kar . u , g-.str. Kunstseide, Riesenauswahl3 .90 5.90 9.50 12 .75
Costume -RÖcke in allen Stöffarten . . • Mk. 2 . 60 6.90 9.75 12 .50

CMädchen-Kleider Mädchen -Mäntel Knaben -Waschblusen | Knaben-Waschanzüge
sind im Preise ganz gewaltig herabgesetzt

Spielhosen Russenkittel

Weiß -, Leinen -, Baumwollwaren und Kleiderstoffe
Bettcattune cm breit . . . . uu 58 68 75 95 s?:5u

r
aii

“ hrte C 45 65 85 95 #^ cmdentuche

85 95 s* 1.10 1 .35

^ eiß Plockcöper . Mtr.

IfiO

68 95 s* 1 .25 1 .50

^ Stuch 1 .50 1 .75 1 .05 2 .25

WjTBettuch-H ’leinen Mtr. 1.75 2 .25 2 .75 3 .50

^ ? Ialbleinen WrKo ^ f7r
n 1 .25 J #50 1 .75 2 .25

brr -

1*
fi3 reifen'Bettdamaste 1 1 1 o- ^ nt °<-»6« Qualitäten . . . . Mtr . 1 . 35 1 . 75 1 . 95 2 . 25

1>niL^ unien-Bettdamaste
j^ ktvolin Munter

eiti- Bordo
"fernbrr '

Mtr ,. 1 .75 2 .25 2 .90 3 .25
-Damaste echV,°r

t 2 .90 3 .25 3 .50 3 .75

Restbestände

KLEIDER - STOFFE
in Cheviot, Popeline, Rips , Gabardine, Moulines , Kantasiestoffenreinwollene Rock - und Blusenstreifen, Caros ’

ganz bedeutend unter dem bisherigen Werte .

Wasch -Kunstseide
gute waschechte Qualitäten . . Mir. 1 .15 1 .50 1 .95 2 .50

Wasch -Mousseline 38 45 58 75 #
Wollmousseline reineWoUe , -f 1 O O

nur gute Qualitäten . Mtr. 1 *50 1 *93 u «75

Waschcr ^pe und
fi

ta^ rfe
!
't”

!
lt 68 95 3? 125 1 .95

Dirndl-Zefir mr praktlsch KlejI
dg 75 85 95 s 1 .25

Schweizer Voll -Voile 1 1 i 1
110/112 cm breit , weiß und faibig, Mtr . 1 . 25 1 . 50 1 . 75 1 . 95

Zff Bettcattune Mtr 1 . 35 1 . 75 1 . 95 2 . 25

80 cm Bettbarchent echtrot
und Mtr 1 . 65 1 . 95 2 . 25 2 . 75

130 cm Bettbarchent federdicht 2 . 60 3 . 25 3 . 90 4 . 30

Handtuchgebild ggfc "'"Lr 30 65 85 95 &
Frottierhandtücher g&S&ff 95 & 1.20 1 .50 l .y »
Hemdenflanelle , hellgestreift Mtr . 48 65 95 9% 1.25

Sportflanelle , ifê kdunka 68 85 95 # 1.35
Schürzenstoffe , w^ chrQufi

1
.
1 95 # l . io 1 .351 .50

Woll . Schlafdecken ö iP- 0 .
mit Baumwol lkettc . . Mk . «7. 75 10 . 25 X 1 . 50 24 . 50

Kamelhaardecken mit Jacquard und griechischer Kante,
weiche, vorzügliche Qualität Mk . 15 ^ 0 1750 22 ^ 9 2750



Bis einschl . Montag , den 12 . Juli

Soweit Vorrat
Mengenabgabe

Vorbehalten

Sämtliche Waren in allen Abteilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen Marken-Artlkel

ausgenommen

Herren « Konfektion
Arbeitsmäntel Rohnessel . . 5 90 3 .90
Weiße Arbeitsmäntel f. Arztu . Apothek. 7 .90
Blaue Arbeitsanzüge echt indigo-Haust. 6 .90
Koch - u . Konditorjacken guter Köper 5 .90
Windjacken für Herren, wetterfest . . - . 11 .90
Windjacken für Knaben . . - - - 7 .90
Herren -Waschjoppen

,tlr Bür0 u- Hau* ^ go
Herren -Sommer - Saccos ß rA

in beige , Kakhi und rohseidenfarbig - * 10 50
Lüster-Saccos schwarz und blau . - 11 .50 8 .75
Herren- Gummimäntel unsere bestens

erprobten u. bewährten Fabrikate 24 .00 19-50 lÖ .DU

Imprägnierte Mäntel Covercoat - . 39 .00 31 .50

Regenschirme

r % Ä . . _ _ tflr Herr «n und Damen , gute
Hegenscmrme Köperqualitöt , mit Futteral,

Naturgriffe * * . .
Damen - Regenschirme 12-tig. , moderne

Rundhaken in Topp -Verarbeitung * ♦ » . 5 50

Ein Posten Herren - , Damen - und
Kinderschirme mit Futteral • • . . 1 .90

Reinseidene Regenschirme
liir Herren u . Damen , mit Futteral , Marke
„Weltseide *, 8-tlg . und 12-tig . , feines Griff-
üortiment . . - . .

Damen -Regenschirme für Halbseide , m. „
Kante , 8-tlg . und 12-tig . , mit Spijengamitur - O. J "

Kinder -Regenschirmemod . Aufmachung
8-tlg . u . 12 -tlg ., mit Rundhaken u . Knöpfe 2 90 "

Kinder -Sonnenschirme . 165 1 .20
Farbige Damenschirme .Braun*, dte

Modefarbe . 12 - tlg . , feine Rundhaken und -
Knöpfe . 9 .50 7 .50

Galanterie
Selterservice mi

.
' 3 .10

Likörservice | f a
t
rt>lg

“ ^ fs;Lablett
.

m ‘‘ 3 .25
Gläserteller echt Messing 45 *f 85 *1 22 ^ 10if
Zuckerkörbchen 110
Leuchter echt Messing mit Kerze . 95 -if
Tabletts echt Messing . 1 80 954
Tafelaufsatz versilbert mit Olaselnsatz 6.10 5 . 65
Schreibtisch -Uhren ^ or’

.
m“ 2 .90

Aschenbecher ^ ktrmor, echt Messing m . Utaseinsatz
954 1 .35 85 4

Seifen , Parfümerien und Toilette * Artikel j
Blumenseife . 12 stüdc 954
Blumenseife . 5 stuck t . Kt . 50 -1
Blumenseife in runder Form 4 Stück i. Kt 1 . —
Lanolinseife . 3 stückt. Kt . 554
Franzbranntwein . fi . 954
Veilchen - Haarwasser . fi . 954
Birken -Htfarwasser . fi . 954
Brennessel -Haarwasser . fi . 754
Kölnisch -Wasser . . . . fi . 1 .10 eo ^ 40 4
Zahnpasta in Tuben . Tute 354
Zahnbürsten gute haltbare Ware . . Stück 504
Frisierkämme weiß u. schwarz st . 754 504 254
Taschenkämme zum Aussuchen St . 454 254
Zerstäuber mit Hetzhali . st 1.25 954
Taschen -Zerstäuber versilbert st . 854 704
Reise - Rasier -ApparatinMetait-Etuis st . 854

Metall -Spiegel
Spiegel-OröBe 9X14 10X16 HX >7 13X19 14X22

304 354 45 -1 554 604

Badehauben . stück 654 504
Waschhandschuhe . stück 204

Schreib ware n
Briefpapier Kassetten 25/25 . . Stück 854 604
1 Quartblock Leinen mit 50 Hüllen . . . . 954
100 Bogen Konzeptpapier . 584
Durchschlagpost farbig . . . . loooßiatt 804
Dessin Bleistifte . vtzd. 654
Volkschulhefte . 12 stock 504
Schnellhefter . . . 10 stuck 504

Seiden - Bänder
Abschnitte für Haarbänder :

Kunstseide ca. SX cm cm 2% cm br.

Taffetseide
stock 204

ca . 5 >/s cm
154

4*1, cm
84

2V» cm br.
stück 354 254 124

Haarschleifen ca . 11 cm 7V» cm breit

Stück 804 504
franz . Wäscheband ca- 1 cin *'* cm V» cm br.

st . 25 1 184 154
Wäscheband ca. 2‘/, cm l1/, cm 1 cm breit

Crepe de Chine Mir. 504 354 254

Kurzwaren
Maschinenfaden200 Meter, 3fadi . Rolle 104
Maschinenfaden soo Meter, 3tach Rolle 254
Untergarn 10C0 Meter, 2 fadi . Rolle 204
Obergarn 200 Meter, 4fach . Rolle 124
Obergarn iroo Meter, 4Iach . Rolle 484
Leinenzwirn . 3 stem 104
Stopfgarn schwarz, weiß u. farbig Knäuel 44
Wäschebördchen weiß u. bunt 5 Meter 20 4
Wäschefesten . S Meter 304
Armblätter Batist,dopp. paar464eintachpaar 254
Hautarmblätter weiß und rosa . . . Faar 254
Armblattwesten . 654
Nahtband schwarz und weiß . . . . 2 Rollen 254
Halbleinenband . 2 stück 154
Merc . Band . % Mir . stücke 104
Sfahlstecknadein 20 gr . Dose 15 4
Nähnadeln . 3 Bitet 104
Sicherheitsnadeln . 3 Brief 104
Gardinenkordel . 7 Meier stücke 224
Gardinenringband . Meter 84
Wäscheknöpfe . 4 Dutjend 25 -f
Perlmutterknöpfe - . 4 Outend 254
Der auswechselbare Wäscheträger

„«pltjella* In allen modernen Farben - • - Paar 154

Damenstrumpfhalter Röschen - - paar 204
Strumpfhaltergürtel . s»ück 504
Strumpfbänder rund garniert . . . . Paar 254
Strumpfgummi glatt,ca. 60cmAhschnlttl64 54
Strumpfgummi Abschnitt 20 4
Sockenhalter mit Aermelhalter . Garnitur 504
Schuhnestel 100 cm lang . 10 Paar 254
Halbschuhnestel ,und . 5 Paar 204

Fingerhut , Handschuh - qq *K6!S6nänzeUg stopfer, Nadel und Faden St . vod
Schnellstopfapparat „ Hertie “ stück 504

Besatzartikel
Restposten bunte Waschborden _ ,

für Kleider und Schützen . Meter 10 4 54
Restposten bunte Borden Meter254 104
Restposten Tüllborden gMete/U 404
Restposten Pompadourbügel 254 104
Restposten Jet - Überkleider . stock 9 .85
Metallvolants für Kleider . Mtr . 5 , —
Wollbesatz für Kostüme und Mäntel, Mtr. 2 .25

Handarbeiten
Gez . Waschtischgarnit . waNeisto»

rN i ca . 70/70 cm , diverse Stoffe
U6Z , üecken und Muster . 2,25

^ • grau Halbleinen , nur Richelieu -
Sai6zi mssen 1̂ '^^ . . . * » »
Gez . Waschtischdecken Feston

b!8 —
Gez . Tischdecken SOIt

*
eJ ĥnungen

*
4.50

Gez .Tischdeck . SpanmuStUstichmusLS?-

1 . 75
1 .75
1 .75
1 .95
2 .95
5 .50

Billige Bücher
Romane flu Bde . 2.80 ) jeder Bd. nur 30 A
Pietsch , Das Abenteuer der Lady Glane. Haupt¬
mann, Mathilde. Salten, Der alte Karr . Enking,
Thorstens Sanduhr , Berstei, Nanettchen und die
Liebe. Cremer, Junge Welt. Fröschel, Die Ge¬
liebte Roswolskys. Holländer, Erlösung. Seeliger,
Die weißen Indianer . Busch. Einer vom Zirkus.
Wasner , Die Verlobung des Freiherrn v. Wehlen.
Schrickel , Zukunft . Rummel, Schießgewehr. Basch
Die hohe Schule . Salten, Künstlerfrauen . Helling,
Die Geißel d . Fünfhundert . Wagner , Die Rächer .
Weirauch, Die gläserne Weit. Gabor, Sieben
Schmetterlinge. Wulffen , Die geschlossene Kette .
Jnp , Die Beute . Wittmaak , Butenbrink . E . A .
Poe, Abenteuer d . Gordon Pym . Angerank , Gertys
Fahrt nach dem Glück. Wehner , In die weite
Welt . Schmidt, Stelläs Heimkehr . Angerank , Ins

feindliche Leben.
Jeder Band nur 60 4 5 Bände 2 85
Vlolder , Spuk. Helling , Das Opfer der Helge
Lüningen . Hangen , Der große Schlag . Edel,
Zwischen den Frauen . Skappel . Verspekuliert .
Edel , Poker . Benoit , Vergessen . Priem , Nini .
Schellhnus, Die Altmannsleut . Gantzer , Liebes-
not . Wothe , Das MUrahenschloß. Rußland , Die
Töchter vom Gerlachshof . Wothe , Das Land der

Tränen . Ruhlnnd , Das Los der Mütter .
Jeder Band 65 4 5 Bände 3.00

Bismarcks Reden. Hegels Philosophie. Luthers
Tischreden. Humboldt, Der Staat . Baltische
Briefe . Leasing, Briefe und Schriften . Torquato
Tasso, Das befreite Jerusalem . Grimm, Wissen¬
schaft und Leben. Toepfer, Die Bibliothek meines
Oheims. Müsset, Bekenntnisse. Schleiermacher,
Monologen . Niebuhr, Briefe und Schriften.
Chesterfield, Briefe an seinen Sohn . Droysen,

Das Zeitalter der Freiheitskriege .

Konfitüren
3 Taf . Alpenvollmilchschok . moo gr 0 .95
3 Taf . Haseln .-Speiseschok . & toogr 0 .90
4 Taf . Nuss -Schokol . 1 .00
3 Tafeln Vollmilchnußschok . ioogr 0 .95
1 Pfund Pralinen . - - - 0 .80
1 Pfund gemischte Bonbons • • • • 0 .65
1 Pfund Pfefferminzfondant - 0.95

Glas waren
Citronenpressen . . . . 184 124
Wassergläser ge Pr. . . . 124 84
Weingläser gepr . . . 224
Kompotteller gepr. . 84
Kompottschalen . . . . 65 4 454
Butterdosen gepresst 454
Henkelgläser 6/20 . 554
Bierbecher glatt . . . 6 Stück 954
Goldrandbecher . 3 Stück 754

Einkochgläser , Hertie“
Vi V. 1 ! >$ Ltr .

404 454 504 554 604

Einmachgläser zum Binden
", 1 17. 2 3 Ltr .

204 28 4 354 484 604

Käseglocken geschliffen . - • 1 .95
Butterglocken geschliffen . • . 1,75
Wasserflaschen geschütten - 954
Bierkriige glatt - • - 654
Weinkannen . 954
Limonadengläser 354
Eisgläser . 404
Weinrömer v« Liter 754

Rein Aluminium
Kinderbecher - - - • • - 304 22$
Milchtöpfe . 95 a

Nudelpfannen mit Decket • - • 754
Fleischtöpfe rn. Deckel 16*24 cm 12 .60
Wasserkessel - - - - • • - 3 .90 3 .35
Kaffeekannen 2 Ltr. Inhalt • . 3,40
Salatsiebe 26 cm . . 2 .65
Durchschläge 1« cm . 754
Teigschüssel 32 cm 1 .90

Fliegenglocken - - - 654 454

Fliegenschränke
Holz und Metall . . 48 00 bis o . w

Porzellan
Tafelgeschirre „ Feston “

Teller tief oder flach - - -
Dessertteller .
Terrinen mit Decket * . *
Lalatieren o .
Salatieren rund . . . . .
Soucieren .
Beilageschalen - - -

goldrand weiß
75 4 384
5ii 4 3a 4
9 .75
1 .45
1 .60
3 . 45
1 .35

3 .95
654
110
754
704

Teeservice s-tig ., streubium . 2 .45
Tafelservice 23-tig .,Goidrand28.50
Tafelservice 23-tig„ streubi . 22 .50
Tonnengarnitur iQ „ A

gerippt , schön dekoriert , 16-tlg . Av . 0 U
22-tlg . . 1525

Kaffeekannen Neukon . , i .io 954 684
Milchgiesser . . . 354 284
Zuckerdosen . 804 254
Zuckerteller . 154 124
Obertassen . 184 104
Untertassen . 154
Ess -Schüsseln weiss . 184
Salzfässer mit Holzwand . . . 98 -1
Milchtöpfe dekoriert - - - - 95 4 75 4

Haushaltwaren
Tellerwaagen 10 Kilo . . . 575 2 .90
Tafelwaagen geeicht . . . 13— 12 . —
Wandkaffeemühlen . . 6 20 3 .90
Schosskaffeemühlen . . 4 - 165
Brotschneidemaschinenio—4 .65
Reibmaschinen . 3 .25 1 .10
Fruchtpressen . ioso 9 .75
Spirituskocher . . . . 7. - bis 504
Stahlpfannen m . Hoizstiei,26cm 654
Stahlkassetten . . . 24 - bt > 8.—

Gaskocher weißemailliertnur 19 .50

Porzellan
Tafelgeschirre „ massiv “
Teller tief oder flach . 454
Fleischplatten . 65 j 554
Terrinen . . • . 1 .65 145
Saucieren . 145 1 .25
Platten 3 teilte 1 .95 , 2 teilig . . 1. 75
Schüssel rund . 954 72 -4
Dessertteller ca. 20 cm . . . . 384
Tassen mit Untertassen . 354

Kaffeeservice Bmm
'ind?ko

n
r . 4 .50

Kaffeeservice Blumendekor 2 .90
Obstsätze Dekor,, 7teilig - 2 .45

Kuchenteller mit Aufschritt98^ 854
Schalen dekoriert . 754 954
Satz Schüssel Dekorat., 38tÜck 1 .95
Brotkörbe Rlurnendekor. . 1 .95 1 .75
Obertassen mit Ktnderbild . . . 284
Kinder -Gbertassen weiß . . 54
Tassen mit Gnteri. Kantendekor . 42 4
Satz Milchtöpfe . 4.75 2 25
Gewürztennen sasßstück . . 1 .75

Blech*» und Lackierwaren
Brotkasten I lackiert, 2 Kilo . . 2 .45
Kaffee -u . Zuckerdosen st . 804
Fenstereimer . 854
Zwiebel - u . Topflappen -

öehälter . Paar 954

Bestecks
Esslöffel oder Gabel . . 184 124
Kaffeelöffel . 204 64
Tischmesser . 704 454
KUchenmesser . 504 204
Tranchierbestecke - - - 425 2 .90

Eisschränke • 12000 bis 55 .00

Steingut
Teller glatt weiß . 154
Obertassen weiß . 144
Kinderbecher weiß . 64
Satz Schüsseln 5 stuck weiß 75 4
Satz Schüsseln ß stiu* bunt 95 -4
Fleischplatten ovat . . . . 324 254
Gemüseschüssel . . . . 584 484
Schüssel rund . 354 284
Terrinen m . Decket . . . 1254 954

Ein Posten Waschkrüge
weißu . dekoriert . . . 145 1 25 ^

Ein Post Waschbecken ,
weiß u . dekoriert . . . 1 .951 -45 vö **?

Tonnengarnitur einfarbig, ißtig. 8 . 50
Waschgarnitur dekoriert. 5 % . 3 75
Toiletteeimer m . Rüget . . 4 .50
Sand , Seife , Soda . . 2 .95
Zwiebelkasten . . 1 .25
Kaffee - u . Zuckerdose zu . 1,75
Kakao - u . Teedose . . zus. 1 .45
Schneideplatten . . . 384 324
Tortenplatten . . . . . 1 .65 1 .20

Holz waren
Besteckkasten . 1.20 754
Salz - oder Mehlfass - . . . 654
Spätzlebretter . 554 45 4
Frühstücksbretter . . 20 j 124
Rolldecken . 1 .40 954 304
Salatbestecks . 254
Gewürzetagere mit 6 Tonnen 2 .45
S . S . Soda - Garnitur . . . . 754
Handtuchhaiterm 2 oiasjtang. 1 .20
Putz - u . Wichskasten . 704 554
Wäschetrockner . . . . stück 554

Verzinkte Wannen
Waschkessel u . Badewannen

in ollen Größen.

Emaille
(lilchtöpfe 10 cm 12 cm 14 cm

654 854 1 .10

Judelpfannen ^ cmj ^cmjeonjscm
404 504 654 804

Heischtöpfe H cm 16 cm 18 cm 20 cm

Kasserollen 12 cm 14 cm USB
45 4 55 4 75 -f

Salatsiebe versth. Farben, 26 cm 854
Salz - oder Mehlfass . weiß 754
Wassereimer 28 cm , weiß - . . 854
WaSSQreimer extra schwer . . 1 .6a
Wassereimer dekoriert . . . . 1 .95
Fenstereimer . 954
Löffelbleche mit vem . Stange . 1 15
Wasserkannen versch. Farben 1 .6a
Waschschüssel mit Seifennapf 1 3a
Spülwannen rund . 4 85 3 65
Wasserschöpfer mit Konsole 954
Kaffee - u Zuckerdosen st . 654
Schöpflöffel zum Aussuchen St. 284

Korbwaren . Korbmöbel
und Garienmöbel

Waschkörbe ova1' 225
RaiQAkÄrho 80 cm 75 cm 7U cmKelseKorDe _ u ?5 12 __
Japan - Reisetaschen . c/i

mit Lederriemen 11 .50 9.50 7 .50 ® "

Weidensessel 8 50 6 .75 5.50 4 .50
Peddigsessel . . . 13.50 H 50 8 .7a
Hocker Peddig . 6 50 5 .7a
Weiden -Garnitur 4-teiitg . . 35 . "

Peddig -Garnitur 4-tetitg . . . 42 . ^7
Klappsessel Ho 'z,naturlack . 6 .75 5 .2a
Hoiz - Klappbänke . . . n -75 8-2a
Holz - Klapptische so cm . . . 7 .7a
Eisen -Sessel lackte ,t . 7 .25
Eisen -Klappbänke . . . 18 50 8 .50

Cigaretten -Etuis Aipacca . i« 1 .15
Praktische StreicholzdosenAipacca 1 .25

vernickelt 1 .10 904
Manschettenknöpfe *lpacca und pJaJ

'
0 704

Bltiqan . Nadeln echt Silber , sort mit farbig , ne <Diusen rvaaein steinen u- Perlen t95 185 954

Moderne Colliers ^ ‘ Än “ 1
.
' P

l 85 954
2 .85 2.35 1 90Tortenheber Hett soo stiber

Moderne Ohrringe *dlts
1
iI

g5
r ,j « p j

C
85 754

Wecker - Uhren g
“ '«

,
s* wärzwai

“
r -

Fag 2 .9a
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Industrie .- und handees - zeitung
Die Lage des Arbeitsmarkts.

bisher ständig rückläufige Entwicklung aus
.̂ «rbeitsmarkt ist in der Woche vom 21 . Juni

Juni 1826 -um Ltillstand gekommen ,
^ 'uzclt lassen sich sogar — wenn auch in gc-
iffi ? Ausmaße — Zeichen einer Besserung der
ĵ o>aftjgungskoniunktur feststcllen. Diese Bef¬
all findet ihren Ausdruck noch nicht in einem

b der Andrangsziffer , sondern in einer gc-
j,^ fien Fluktuation der Arbeitskräfte aus der

in die Arbeitslosigkeit und wieder zurück
Arbeit.

SfJf . Stillstand der rückläufigen Entwicklung
-«Kn! zunächst in einer unwesentlichen Ab-
i M«e hxx ^ fil der .Hauptunterstützungsemp-
1 Y von 67 270 am 28. Juni auf 66 718 am

ckuni ^ bsj gleichzeitigem erheblicherem Rück-

.1 ,

der Kurzarbciterziffcr (außerhalb des Ta-
>vcrbes > von 9866 aus 7726 geltend,

il̂ sn entspricht auch eine geringe Abnahme des
l«,^ ngs der Arbeitsuchenden bei den öffcnt -

^. Arbeitsnachweisen des Landes non 92182
j* ' 3- Juni 1926 auf 90583 am 30. Juni 1926
«> .Clt!er gegenüber dem 23 . Juni 1926 nahezu
I,.'" bndert gebliebenen Zahl von offenen Stel -

lediglich auf dem weiblichen "Arbeitsmarkt
«ftn

tn ganz geringer Slückgang der Zahl der
i«. v11 « teilen von 991 auf 956 eingetreten, so
Sc 0,t Andrangsziffer am 30. Juni 1926 gegen -

Stand vom 23. Juni 1926 unter dieser
ch,^ swirknng zahlenmäßig rund um 10 aus

k 1' schwache Verschlechterung dürfte in der
kx -„̂ che ihre Ursache in der trostlosen Arbeits -

> ">age her Textilindustrie zu suchen haben.
Arbeitsmarkt in der Landwirtschaft
unter dem Einfluß der günstigen Wittc-

ik̂ Zseiterhin belebt . Für die in vollem Gang
Heuernte waren fast überall Arbeits-

benöfigt .
k ^ sw letzten Bericht gemeldete schlechte Lage

^ t n b r u ch betriebe hat unter der Ein-
Wi ber andauernden ungünstigen Lage des
«d̂ chcrbcs angehaltcn. Dagegen hat die Por -
kc ^ industric Nordbadcns ihre verhältnis -

belebte Lage behauptet.
Arbeitsmarktlage in der Metallindu -

. 'tbe» allgemeinen unverändert schlecht ge-
'
bkiä

" ' Nur in der Juwelenindustrie Pforz -
«
kbxj, waren vereinzelt erstklassige Qualitäts -

gesucht . In der Uhrenindustrie des
^ tzwaldcs blieb die Lage unverändert ,

kl,! ch c m ische n Industrie werden örtlich
U ab

^ « tlassungen gemeldet : die Lage scheint
im allgemeinen gegenüber den letzten

^ ^ Scfestigt zu haben .
k >bc„ allgemeineu Arbeitsmarktvcrhältnissen

t i l industrie ist eine Aenderung nicht"
Wtfi worden. Die Arbeitslose einzelner

^ en , insbesondere die der Seidenbandwebc-
.

^ Hotzenwaldes , wird immer krittscher.
kie Papier - und Ka rtonnagenindu -

9tc örtlich weiterhin ein« geringe Be-
.

^

?tie ! Beschäftigungsgrad in der Leder indu-
kbtx

"w in der Holz industrie zeigte im Gc-
^»de^

'eine besonderen Aenderungen. Die vor-
«>ra ° Belebung in der Nachfrage nach Quoli -
^

"eitern hatte nur örtlichen Charakter.
^ 5 b a k industrie hat im wesentlichen

. och, Zeschäftigungsstand zu behaupten ver-
i!°er Ziffer der Kurzarbeiter ist gegen-

m
cv

23‘ Juni 1926 um 875 auf 10681 gc -
, Im Nahrungs mittelgewerbe

y , Aenderungen nicht zu beobachten .
t, Mt ai
K«̂ esb, uuarbeitsmarktlage war !m
^ jrä^ chschnitt ungünstig. Vereinzelt zeigte
? r eine schwache Belebung. Dabei trat

Üio r, ber Bedarf an Malern Verhältnis-
^ i^rvor.

Die Berufsgruppe der Lohnarbeiter
wechselnder Art hatte weiterhin stark unter den
ungünstigen allgemeinen Arbeitsmarktverhält¬
nissen zu leiden .

Das Fremden gcwerbe hatte bei der guten
Witterung z um Teil Bedarf an geschulten
Kräften.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die kommunale « ammelablüsungsanleihe per¬

fekt . Ter Vorstand des Deutschen Lparkassen -
und Giroverbandcs erklärte sich mit der Durch¬
führung der kommunalen Sammclablösungs-
anleihe einverstanden. Er ermächtigte den Aus-
sichtsrat der Deutschen Giro-Zentrale , eine An¬
leihe in der Höhe aufzulegen, die ausreicht, um
die Ablösung der früheren Markanlcihen der
kommunalen Verbände, die eine solche durch die
Giro -Organisation wünschen , durchznführen. Der
genaue Betrag der Sammelablösungsanleihe
kann erst sestgestellt werden, wenn der Umsang
der zu übernehmenden Ablösungsschuld der be¬
teiligten Gemeindeverbände fcststcht. Mit den
Kommunalverbändcn wird ein Tilgungsplan
auf der Grundlage vereinbart , daß die Anleihe
binnen 30 Jahren , und zwar jährlich ein Drei¬
ßigstel der Gesamtschuld unter Hinzurechnung
der im Anleiheablösungsgesetz vorgesehenen
öprozentigcn Verzinsung getilgt wird. Durch
diese Regelung, die die Zustimmung der zustän¬
digen Ministerien gefunden hat , ist der Deutsche
Sparkassen- und Giroverband in Preußen die
einzige zentrale Stelle für kommunale Sammel¬
ablösungsanleihen geworden. Für den Gläu¬
biger der Markanlcihen liegt der besondere Vor¬
teil der Beteiligung an der Sammelablösungs¬
anleihe darin , daß er ein stets veräußerliches
Papier erhält . Die sich beteiligenden Kommu¬
nen erreichen durch das Sammelablösungsver -
sohren eine erhebliche Verringerung der Ver¬
waltungskosten. Für die kommunale Sammel -
ablösungsanleihc haften der Deutsche Sparkas¬
sen - und Girovcrband und die ihm angeschlosse -
nen Giroverbände, für die wiederuni die in
ihnen vereinigten Kommunalvcrbändc die Haf¬
tung tragen , sowie die angeschlossenen Landes¬
banken .

Ueberzeichuung der Vorzugsaktien der Sachsenwerk ,
Licht- und Krast-A .-G. Die bis zum 17. d . Mts .
lausende Zeichnung auf die Vorzugsaktien der Sach-
scnwcrk , Licht - und Kraft-Akticn -Gcsellschast, Dres¬
den , ist bereits wegen Ncberzeichnung geschlossen wor¬
den . Anmeldungen werden prospcktmäßig nur noch
von den Stammaktionären unter Einreichung ihres
TividcndcnscheineS bis zum 10. d . Mts . cntgcgcn -
gcnommcn . Die Zuteilung auf amtliche Zeichnungen
erfolgt nach diesem Termine .

Reichsausschub und Zentralausschuh der Reichsbauk
find auf Dienstag , 8 . Juli , zu einer Sitzung mittags
12 Uhr einbernfen worden.

Reue Leitung des Oftelbische« Braunkohleusqndi-
kats. Zur Leitung des Ostelbischen Braunkohlen¬
syndikats, G . m . b . H. in Berlin , wurde General¬
direktor Dr .-Jng . h . c . Z e l l , Halle a . T ., der durch
die Fusion der Mansfeld A .- G . und der Halleschen
Pfünnerschaft A . -G . vom Vorstand der letzteren zn -
rücktritt, und NnterstaatSsekrctär z . D . Dr . Wal¬
ther berufen.

Der Absatz des Deutsche« Kalisyudikats im Juni
1986 betrug 826 267 Doppelzentner Reinkali. Der
Gesamtabsatz in den ersten Monaten Mai—Juni dcS
laufenden DüngerfahreS beträgt 1246 817 Dz . Rein-
kalt gegenüber 1548 814 Dz . in den ersten zwei Mo¬
naten des Düngersahres 1925/26 .

Deutsche Glas - und Spicgelsabrikcu-A . -G .. Fürth .
Die Generalversammlung genehmigte einstimmig den
Bericht über das abgelausene Geschäftsjahr, der mit
einem Verlust von 89 678 Rm . abschließt. Dieser
Verlust wird aus der Markumstellungsrescrvc ge¬
deckt, die sich dadurch auf 19 894 Rm . ermäßigt, wäh¬
rend auf den außerordentlichen Reservefonds im Be¬
trage von 112 999 Rm. nicht zurückgegrisfen wird.
Der Verlust sei hauptsächlich auf die stark gedrückten
Preise zurückzuführen. Auch das neue Geschäftsjahr
hat unter sehr gedrückten Preisen zu leiben .

Selve -Automobilwerke A . -G ., Hameln. Di^ ordent¬
liche Generalversammlung genehmigte die Bilanz für
das Geschäftsjahr 1925 . Der Gewinn in Höhe von
34 139 Rm . wird nach Abzug von 19 Prozent , die dem
Reservefonds zugcsührt werden , aus neue Rechnung
uorgetragcn. Der GcschästSgang ist nach Mitteilung
der Verwaltung befriedigend und die Liguidität des
Unternehmens bemerkenswert gut .

Frankfurter Kreditanstalt A . -G . in Frankfurt a . M.
Tic Generalversammlung , in der sechs Aktionäre
1 873 399 Mk . Aktienkapital vertraten , genehmigte den
Abschluß. Ter V c r l u st von 1491 Mk . wird auS
dem vorjährigen Vortrag gedeckt .

Terra A . -G . , Frankfurt a . M . Tic seinerzeit mit -
geteiltc, im Juli beabsichtigte Auszahlung von 25 Pro -
zent dcS "Nennbetrages der Aktien an die Aktionäre
wird, wie wir hören , auf 39 Prozent erhöht .

Dekage Handels-Aktiengesellschaft. Der Aussichts¬
rat beschloß , die Verteilung einer Dividende von
19 Prozent in Vorschlag zu bringen . Die Vermal,
tung hofft , daß die Firma an den ReichScntschädigun -
gcn sür Liguidationsschadcn angemessen beteiligt
wird, sodaß ihr die Möglichkeit zu erweitertem Aus¬
bau der Betriebe geboten wird.

Kahlbanm — Schultheiß — Ostwerke . Die außer¬
ordentlichen Generalversammlungen der drei Kon -
zcrngcscllschastcn I . A . G . Kahlbanm A .- G . , Berlin ,
Schultheiß - Patzenhoscr - Brauerei A -G . , Ostwerkc
A . - G . , genehmigten die Anträge der Verwaltung .
Hiernach ist die Interessengemeinschaftzwischen Kahl-
baum - Schultheiß und Kahlbaum- Ostwerkc und der
VerschmelzungSvcrtrag der Kahlbaum- Gesellschast mit
der Schultheiß-Patzenhofer -Brauerei genehmigt . Nach
der Höhe der Stcmpclkostcn wird es sich richten , ob
eine Vollsusion oder ein Aktienümtausch zustande
kommt .

Anmeldeschluß für die Leipziger Meßadreßbücher.
Wie das Leipziger Mcßamt mttteilt , können Anmel¬
dungen für die Amtlichen Leipziger Meßadreßbücher
nur noch bis zum 15. Juli erfolgen. Sofern also
von auszustcllenden Firmen noch keine Anmeldung
vorlicgt, würden die nötigen ?lngaben umgebend der
Verlagsanstalt des Leipziger Meßamts , Floßplatz 6,
mitzutcikcn sein .

Das Ring -Metzhaus, der größte Leipziger Meß¬
palast , von dem ein Teil bereits zur Frühjahrsmesse
1926 als AusstcllungShanS der „Slllgemeinen Deut¬
schen Sportartikclmcssc" in Benutzung genommen
ivcrdcn konnte , wird zur Herbstmesse vollständig scr -
tiggcstcllt sein . Zur Herbstmesse 1926 wird in ihm
die „Allgemeine Deutsche Sportartikel - Mcsse" auSstel -
lcn , ferner wird es Aussteller von Spiclwarcn und
Ehristbaumschmnck , sowie von Holz - und Korbmöbeln
und Korbwaren ausnehmcn . Von der Frühjahrsmesse
1927 ab ist cS auch das Heim der Rcklamemcssc , die
zur bevorstehenden Herbstmesse noch in der Slkademic
untergebracht ist . Insgesamt bietet das Ring-Mcß-
haus , bei dessen Bau alle Erfahrungen auSstellungs-
und vcrkehrStechnischer Slrt berücksichtigt worden sind ,
>nchr alS 1999 Ausstellern Unterkunft.

Konkurse im Juni . 2! ach Mitteilung des Statisti¬
schen tlicichsamtes wurde» im Juni d . IS . durch den
Reichsanzeiger 913 neue Konkurse — ohne die wegen
Mangels an Masse abgclchnten Anträge auf Kon¬
kurseröffnung — und 477 angcordnete Geschästsauf «
sichten bekannt gegeben . Die entsprechenden Zahlen
für den Monat Mai 1925 stellen sich auf 1946 bezw .
691.

Aus Baden
Der Kehler Haseuverkehr im Juni . Im Juni sind

i», Kehler Hafen eingclauscn: 81 Schiffe mit 49 869
Tonnen . Die Ladungen bestanden aus Kohle , Braun¬
kohlenbriketts, Getreide, Mehl, Kreide , Feinkies, Holz
und Stückgut . Bon diesen 81 Schiffen waren 12 reine
Güterboote, die 990 Tonnen Stückgut brachten . Ab-
gcgangen sind 86 Schiffe mit 11926 Tonnen . Die
Ladungen hestanden aus Kohlen , Steinkoblenbriketts,
Holz , Kreide , Getreide und Stügut . Von den 86
Schissen waren 12 reine Güterboote, die 1561 Tonnen
Stückgut Mitnahmen .

Fahrzeugbau Weinheim A . -G. , Weiuheim . Die Ge¬
sellschaft setzte auf die Tagesordnung der General¬
versammlung am 22 . Juli auch den Beschluß über
eine Zusammenlegung des Aktienkapi¬
tals und Verminderung der Reserve zur Deckung
der Unterbilanz und zur Vornahme von Abschrei-
Hungen , sowie über die Neubildung des Aktienkapi¬
tals lzur Zeit 31949 Mk . ) .

Oie Oisconto -Gesellschaft zur
Wirtschaftslage.

Tic Direkfion der Disconto -Gefellschaft führt
in ihrem Bericht zur Wirtschaftslage u . a . auS :
Tie mehrfache Ueberzeichnung der deutschen
Stahltrust - Anleihe in den Vereinigten Staaten
wird man einmal der Tafiache zuzuschreiben
haben , daß auf Grund des vorgenommenen Zu¬
sammenschlusses und seiner erwarteten Auswir¬
kungen in der "Richtung einer Verbilligung der
Produktionskosten Wert und Rentabilitätsaus -
sichten des neuen Gesamtunternehmens sehr gün¬
stig beurteilt werden. Abgesehen hiervor , wird
man aber den großen Erfolg der Anleihe auch
als erneuten Beweis sür das Vertrauen des
Auslandes zu der deutschen Wirfichast überhaupt
auffassen dürfen. In die gleiche Richtung deu¬
ten auch die Wertpavierkäufe des Auslandes ,
die in den letzten Wochen und Monaten für die
feste Halfirng der deutschen Effektenmärkte viel¬
fach von erheblicher Bedeutung waren.

Zweifellos spricht eine Reihe von Anzeichen
dafür , daß manche Industrien in der Verein¬
fachung ihrer Betriebsorganisafion und im Zu¬
sammenhang damit auch in der Herabsetzung
ihrer Produkfionskoften inzwischen erfreuliche
Fortschritte gemacht haben . Das gilt natürlich
in erster Linie für Fertigwaren herstellende In¬
dustrien. Ein Beispiel bietet in dieser Beziehung
die Automobil-Industrie , bei der die auf Grund
weitgehender Rattonalisterung ' möglich geworde¬
nen Preisermäßigungen eine Belebung deZ Ab¬
satzes zur Folge gehabt haben .

Die wirtschaftliche Depression hat eine sehr
starke Einschränkung der Zufuhren aus dem
Auslande zur Folge gehabt. Diese erstreckt sich
auch in erheblichem Umfang auf Rohstoffe , deren
Beschaffung für eine volle Beschäftigung der be¬
treffenden Verarbeitungsindustrien unumgäng¬
lich ist. Das gilt vor allem für die Texfilindu-
strie , die wohl ani meisten auf ausländische Roh¬
stoffe angewiesen ist . Ter Ausfuhrüberschuß,
den Deutschland seit Dezember 1925 anfzuwciscn
hat, ist durch die starke Bremsung der Einfuhr
ermöglicht worden. Seine Aufrechterhaltung bat
auf die Tauer eine weitere Steigerung des Ex¬
ports und als Voraussetzung für diese eine wei¬
tere Erleichterung unserer durch inländische
Produktionskosten und ausländische Zolltarif -
Politik geschaffenen Wettbewerbslage zur Be¬
dingung-

Der Ausstlhrüberschußvon 600 Millionen Rm .,
den die letzten sechs Monate gebracht haben , be¬
deutet eine sehr wirksame und erwünschte
Stützeunsercr Zahlungsbilanz gegen¬
über dem Ausland . Im Verein mit der starken
Geldflüssigkeit im Jnlandc hat er in erheblichem
Umfange die Abdeckung kurzfristiger Auslands -
vcrbindlichkciten und die Ansammlung von Aus¬
landsguthaben ermöglicht . Gleichzeifig flössen
im bisherigen Verlauf dieses Jahres der Aktiv¬
seite unserer Zahlungsbilanz weitere 800 Mil¬
lionen Reichsmark zu , die von den ausländischen
Kapitalmärkten erneut Denffchland im Anleihc -
wege zur Verfügung gestellt wurden. Es darf
aber nicht übersehen werden, daß dieser Reserve
infolge der Anleiheaufnahme im Auslände auch
für die Dauer gesteigerte Zins - und Amorfisa-
ttonsverpflichtungen in fremder Währung gegen¬
überstehen .

Zusammenfassend ist zu sagen , daß trotz der
namhaften Ueberschüsse in der Handelsbilanz
und in Anbetracht der besonderen Verhältnisse,
auf die ihr Entstehen zurückzuführen ist. außer¬
dem aber auch wegen der starken Kreditaufnahme
im Auslande die Akfivität der deutschen Zah¬
lungsbilanz zunächst noch sehr bedingter diatur
ist . Der Hinweis hierauf erscheint angebracht
angesichts der Meldung, daß der Reparations¬
agent beabsichfige, demnächst die auf seinem
Konto bei der Reichsbank sich ansammelnden
Reichsmarkgelder zum Teil in bar zu über¬
tragen .

^ hönheitsfehler !
seRä .e scb Auskunft , wie man auf einfache

K>? erstn?„ beseitigen kann : Pickel , Mitesser ,
rSJSMi , Nasenröte , rauhe borkige Haut ,er" ecke , Muttermale , Tätowierungen ,

SS*11' dürftiges glanzloses Haar . Haar -
?V e,Sb»rt i .?'mPPen . graue Haare , fettiges Haar ,

lästige Haare auf den Armen und in
erwf } 011' schwache Büste (zurückgeblie -
^ hlaffte ) ,Fuß -,Hand - und AchselschweiS ,
Körperhaltung , unschöne Nasenform

k & tzpin Kolbennase usw .) , Gesichtsfalten
UnHiV - r&henfdße usw .) , schwache Augen-

tWÄ11Seh ;ÄJ n4Pera , abstehende Ohren , sowie alle
JvJ , e ' t*fehler . Bitte genau angeben , um

es sieb handelt und der Anfrage
li ?etienrU’ ttgen. Antwort erfolgt diskret m ge-

" I . h® Bnefe . Kran Ida Steiniger in Leipzig
S^ ^

tnaische-Straßc 41.

Arbeitgeber
ist verpflichtet

«olm- bezw. Aeuerftften
^9 führen . Außerdem müssen auch
dieses Jahr erstmals wieder

whnfttucr-
:

llderweljungSMIer
der Finanzbehörde eingereicht werden ,“amtliche Vordrucke sind erhältlich hei
t, «. F . MÜLLER
■“ Uchdruckerci u . Verlagsbuchhandlungmttorstraße 1.

Unterricht
Ruhiger , zielbewutzter

Mln vötzer. Nasse
zurErteilung englischer
Nachhilfestunden an An¬
fänger (Quarta Goeihe .
fchule). Bewerbung mit
Honorarangabe unter
2ir. 9942 ins Tagblattb

Priuat -Unterridit
erteilt., auch abends:

_ Sr . Ldimld .Sofienstraße "112.

Empfehlungen
Sdineiderin

m . best . Emvf . sucht noch
einige Kundenbauier. Zu
erfr. int Taablatt-büro .

Hemnkleider-
Reparatureu jeder Art.

Riede .
Augartenstraße 73.

r —4
Miel-

Pianos
empfiehlt

L . Schw8isgut
Erbprinzenstr. 4

_ Motten
feigster tt “• Mäuse vertilgt unter Garantie» Berechnung

> fens? l?ir, ,| fl er » Karlsruhe’
2 Telephon Nr. 3263 .

^ dsw "higztes Unternehmen am Platze -
. ^ rr - ri^rden ir, meinem Desinfektionshau S

enstr . 52 gründlich u - billig desinfiz iert

»lakate
i in künstterisehar Aut -
*führung nach aigenen

Entwürfen liefert rasch
und preiswert die
Druckerei des

KarlsruherTagblaü »
RitteretraBel • Fernruf 2Ü7

Dienst ag nneu I «

Münchner
! Sllustrierte Presse j
^

Die große aktuelle Wochenschau »
ln Wort und Gtld $

Reichhaltiger Llnteryaltungsteil
Spannende Romane

Witz - und RätseliGckr
*

Einzelnummer 2OPfennig ^
Zu beziehen durch den Zeitschriften - ^
Handel des 3n < und Zluslandrs
3bonnementsvestellungen(viertrljährl . <M. 2 .4s)
durch die Filialen der Münchner Neuesten Nach,
richten und -Münchner glluflrierten Presse, die

jj Postanstalten und den -Verlag der beiden Glätter

1 Knorr L Hirth, G . m . b . H., (München
Sendlingerstraste sc

ft |

Unsere besonders billigen TmCaImiiaIIais
aber erstklassigen natürlichen I QVlSI %| IIClld1

Herrenalber Sprudel ,A PüUung 24% 22 9/ 25
ab

F1 . 19 ^

Teinacher Sprudel ,A ^ , 29s 1/ 26 ^
Garantierte Brunnen -Originalabfüllung

BAHH & BASSLEK
Gegr . 1887 Telephon 255

SUddeufsche

Dittonto - GesellsM A.- G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146, gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen verzinsen wir zu günstigen Sätzen.
Wir sind Abgeber hochverzinslicher Gold¬
pfandbriefe , Industrie -Obligationen , Stadt-

und Kommunalanleihen .
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Markie .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 5. Juli 1926.

100 kg
Parit . Frankft. Goldmark 100 kgParit. Frankft . Goldmark

Weizen Wett.)
Roggen (inländ.)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ.)
Hafer (ausländ.)
.Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed) .

3175 - 32 .00
22 50 - 22 .75
22 00 - 24 00
21 .00 - 23 00

17SO

Weizenmehl
Roggenmehl . .
Kleie .Erbsen . . . , .
Heu .Stroh . . . . .Biertreber . . .

4250 - 4275
31 50 - 32 00

850 - 1100
32 00 - 45 00

9 / 5 - 10 20
6 00 - 650

14 50 - 15 00
*) Getreide , Httlsenfrttchte u, Biertreber ohne Sack , Weizen .

Mehl , Koggenmehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz : lest

Berlin , 5. Juli . Amtliche Produkten -
notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 801, Sept . 268— 262—262 .50,
Oktober 268 . Märkischer Roggen 209—211, Juli 220
bis 221 , Sept . 206 .50—205 .50, Oktober 208—207. Som¬
mergerste 205—212, Wintergerste , ini . 100—204 . Mär¬
kischer Hafer 204—218 , Juli 194 . Mai », loko Berlin
171- 174 , Juli 187.

Weizenmehl 37 .75— 30.75. Roggenmehl 20.50—30.75.
Weizenkicic 10. Roggcnkleie 11 .20.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladeftationen : Viktoria -
erbscn 85—46, kleine Spciseerbsen 30—34, Futter -
erbsen 22—27, Peluschken 23.50—27, Ackerbohnen 22
bis 24.50, Wicken 32—83 , blaue Lupinen 14.50—16 .50,
gelbe Lupinen 10—21.50, Rapskuchen 14.20—14.40,
Leinkuchen 19— 19 .50, Trockenschnitzel, prompt 10 bis
10.50 , Soya 20 .10—20.60, Kartosfelflockcn 22.70—23.

Kartofselnoticrungen : weiße 1.90—2 .10 ,
rote 2—2.50, gelbe 3— 8.80, neue weiße 5.50— 6, neue
rote 6 .50—7.

Mannheimer Produktenbörse vom 5. Juli . ( Eig .
Drahimeldg . ) Weizen , inl . — , auSl . 80.50— 33.50,
Roggen , inl . —, ausl . 28 .25—28.50, Haser , inl . — ,
ausl . 10— 23, Braugerste , ausl . 26.25— 27.25 , Futter -
gcrsie 19.25—21, Mais mit Sack, gelb , alte Ware
17.75, neue Ware 18 .25— 18 .50, Weizenmehl mit Sack
42 25—42.75, Brotmehl mit Sack 21—22.75, Roggen¬
mehl 81.50—38, Weizenkleie 8 .25—8.50, Trockentreber
14.25 Rm . Tendenz stetig.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 5. Juli .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 19.82 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Rotieruug vom 5. Juli . Ge¬
mahlene Mehlis , prompt 29, Juli 29—29.25, August
29.25—29 .50, Sept . 29.50. Tendenz ruhig .

Hamburg . 5 . Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Zucker -
terminnotieruNgen : Juli 18.80 G ., 14 .20 B . :
August 14.15 G . , 14.25 8 . : Sept . 14.80 G . . 14.40 B . :
Oktober 14.50 ©. , 14.60 S . ; Nov . 14 .45 © . , 14 .55
Dez . 14.55 G . . 14.05 ® . ; Januar 14.70 ©. , 14 .80 B . :
Februar 14.80 © . , 14.90 ©. : März 14 .90 © . , 15 B . :
April 15 ©. , 15.10 8 . ; Mat 15.10 © . , 15.20 B . : Juni
15.20 ©. , 1580 B . : Oktober —Dezember 14 .50 © . ,
14.60 B . : Januar —März 14.80 ©. , 14.90 B . Ten -
denz ruhig .

Biehmarkt iu Karlsruhe vom 5. Juli . Amtlicher
Bericht der Direktion . Gefamt -Zufuhr 1080 Stück .
Ochsen (46 Stück ) : a) 1 . junge 56—58 , 2 . ältere 55—56,
6 ) 1. junge 54— 55, 2. 52—54, c ) 49—52, d ) 41—49 ;
Bullen (22 Stück ) : a) 47— 49, B) 45—47, c) 48— 45,
at 41 _ 48 ) * Kühe (56 Stück ) : a) u . bl —, e) 82—40 ,
6 ) 5l- 82 : Färsen (168 Stück, : a ) 54- 58. b ) 45- 53 ;
Kälber <79 Stück ) : a) u . b) —, c) 66—68, d ) 64- 66 ,
d ) 60—64 ; Schweine (659 Stück ) : a) —, b ) 78—82,
c ) 77—78, d ) 76—77, «) 74—76 Rm . je Zentner Lebend ,
gewicht. Beste Qualität über Notiz . Tendenz de»
Marktes : Langsam , nicht geräumt .- — Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und fchlre «
tzen sämtliche Spesen de« Handels ab Stall für Fracht ,
Markt - und BerkaufSkoften , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also we»
sentlich über die Stallpreis « erheben .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 6. Juli 1926
Berliner Metallmarkt vom 5 . Juli . Elektrolyt -

kupser 181.50, Originalhüttenrohzink 67.50—68.50, Re -
melted - Plattenzink 58.75— 59.75, Originalhütkenalu -
minium 235— 240, dito 99 Proz . 240—245 , Reinnickel
340—850, Antimon -Regulus 110—115 , Silber -Barren
90.25- 91 .25.

Berliner Metalltermiu -Rotierunge » vom 5 . Juli .
Kupfer : Juli 116 B . , 115.50 © . ; August 117 ® .;
110 .75 © . ; Sept . 117 .50 B „ 117.25 ©. ; Oktober 118
bcz.. 118 B .. 118 © . ; Nov . 118.50 B . . 118 .50 © . ; Dez .
119 bez -, 119 B ., 110 ©. ; Januar 119.50 B .. 119.25 © . ;
Februar 119 .75 B .. 119 .75 © . ; März 120.25 B „
120.25 © . Tendenz befestigt . — Blei : Juli 60 bez . ,
— ©. , 59.75 © . ; August 00 bez . , 60 B . , 60 ©. ; Sept .
60.25 B . , 60 © . ; Oktober 60.50 B „ 60 © . ; Novbr .
60.25 B . . 60 © . ; Tezbr . 60.25 bez . , 60.25 B .. 60.25 ©. ;
Januar 60 .25 bez. , 60 .50 B . . 60 .25 © . ; Febr . 60 .50 8 . ,
00.25 © . ; Mär , 60 .50 B „ 60 .50 ©. Tendenz stetig.

Börsen
Frauksurt a . M ., 5 . Juli . Nachdem einzeln « füh¬

rende Handclsblätter in ihrer SonniagSausgabe aus
die starken Kurssteigerungen an den deutschen Bör¬
sen im allgemeinen hingewicscn hatten , die sie trotz
einer leichten Besserung der wirtschaftlichen Lage als
übertrieben bczeichncicn , und auch die Wochenberichte
versd>icdcncr Großbanken auf den gleichen Ton ab¬
gestimmt sind , griff die Spekulation bei gleichzeitigem
Fehlen neuer Kaufaufträge zu © l a i i ft c l l u n g e n,
die infolge der geringen Aufnahmesähigkeit des Mark¬
tes ziemlich beträchtliche Kursrückgänge
zur Folge hatten . Besonders litten unter diesen
Realisationen die Montanwcric , von denen zum
ersten Kurs Deutsch-Luxemburg um 8 , Gelsenkirchen
8% , Harpener 5 , Mannesmann 5 , Phönix 8 , Rhein¬
stahl 6 und Riebcck Montan um 10 Prozent schwächer
notiert wurden . J . - G . Farbenindustric , welche am
Samstag nachbörslich 262 gehandelt wurden , gingen
auf 252 zurück . Iluch auf dem Elcktromarki erreichten
die Kursrückgänge eine respektable Höhe . A -E .G.
verloren 7% , Siemens u . Halske 4, Schlickert 5 Proz .
Auf dem Schiffahrisaktieninarkte sind Hapag einiger¬
maßen bchaupiei , Lloyd aber 3 Proz . schwächer no¬
tiert . Gut hielten sich im Gegensatz dazu die Banken ,
die kaum über 1 Proz . nachgaben . Dagegen verloren
Rütgerswerke 7, Daimler 4 und Schcidennstalt 5 Pro¬
zent . Nur der Zuckermarkt konnte bei lebhafterem
Handel seine schon Ende der vergangenen Woche er¬
wähnte Steigerung weiter sortsctzcn mit Kursbessc -
rungen von 4 Prozent für Zucker Heilbronn und
Zucker Waghäusel . Auf dem Renlenmarki war das
Geschäft lebhafter und bei starker Nachfrage nach Tür¬
ken fester . Deutsche Anleihen selbst waren weniger
verlangt und eher nachgebcnd, Türken und Rumänen
weiter gesteigert . Bagdad II stiegen auf 17, Monastir
aus 28%—29 und schließlich sogar aus 29.

Im Frciverkehr wurde bei lustloser Taktung
kaum etwas umgcsctzi : Becker Stahl 21 , Benz 89 ,
Brown Boveri 125, Enlreprises 6 , Growag 60,25 , Ra¬
statter Waggon 15, Ufa 37, Unterfranken 81 .

Der wettere Verlauf brachte für die schweren
Werte weitere Rückgänge bei lustlosem Geschäft.

Der Zinsfuß für Tagcsgeld stellt sich auf 5 bis
7 Prozent , Monatsgcld ist billiger und stellt sich aus
5—0% Prozent , je nach Adresse. Bankdiskont 4 Pro¬
zent , Jnduftrieakzepte 5 Prozent .

Im Devisenverkehr konnte sich der Pariser
Franken infolge der beabsichtigten Stabilisierung
etwa » erholen . Die Pfundparität ging auf 178% zu¬
rück . Die Brüsseler Pfundparitäi stellte sich auf 182%,
die Mailänder auf 182% .

Frankfurter Abendbörse vom 5 . Juli . (Drahtber .)
Die Abendbörse stand weiter unter dem Druck der
Abgaben ; dennoch vermochte sich eine Erholung
durchzusetzen, da das abgegebene Material glatte
Aufnahme fand . Die Kursbesserungen betrugen etwa
1— 1% Prozent . Die Abendbörse schloß in gebesserter
Stimmung . — 5 proz . Reichsanleihe 0,450 , Schutz¬
gebiet 6,2 , Oesterr . Goldrente 18,5 , Bagdad I 25, Bag¬
dad H 17,9 , Ungar . Goldreni « 18,80 , Commerzbank
126,25 , Darmstäbter 174, Deutsche Bank 157, Oesterr .
Credit 7,85, Diskonto 147,85 , Mittel » . Credit 119,
Barmer Bank 109, alles per Medio . Hapag 153,25 ,
Norbd . Lloyd 142 , Buderus 92 , Deutsch-Lux 141 , Gel¬
senkirchen 161,25 , Harpener 141 , Kali Aschersleben 143,
Mansfelder 114,25 , Phönix 114, Rhein . Braunkohle

173, Rheinstahl 189,75 , Riebeck Montan 147,50 , Rom¬
bacher 180, alles per Medio . Laurahütte 79,25 , Kleyer
88. A .E .G . 141,5 , Aschaffenburger Zellstoff 110 , Berg¬
mann medio 125 , Zement Heidelberg 107, Daimler
38,87 , Deutsche Erdöl 124,5 , Elektr . Licht u . Kraft
medio 141,5 , Farbenindustrie medio 250 , Fuchs Wag¬
gon 0,75 , Goldschmitt 08,25 , Holzverkohl . 58,25 . Me -
tallges . 129,5 , RütgcrSwerke 106,5 , Schuckert medio
124,5 , Siemens u . Halske medio 166 , Voigt u . Häsf-
ncr 195 , Zellstoff Waldhof 161, Bad . Zucker 78,55 ,
Frankcnth . Z . 66. Seilbr . Z . 81 . Ofsstein Z . 96 ,
Tiuitg . Z . 81 , Bingwerke 59% , Berlin -Frankfurter
Gummi 67, Velten 135 , Südd . Immobilien 57,5 . —
Nachbörse : Darmstädier medio 174% , Farbenindu¬
strie 253,5 medio , Mansfelder 115 , A .E .G . 142,87 ,
Rombacher Hütte 131,25 .

Berlin , 6. Juli . (Funkspruch .) Ein in einem gro¬
ben Berliner Handelsblatt erschienener Artikel , der
gegenüber der derzeitigen Spekulation pessimistisch
gehalten war und von einer Ueberspekulatton nament¬
lich an den Terminmärkten sprach, übte zu Beginn
der heutigen Börse eine unerwartete Wirkung aus .
Das Zusammentreffen von G l a 11 st e l l u n g e n
der Spekulation mit Bcrkaufsausirägen seitens
der Kundschaft und einzelnen auch bcS Auslandes
verursachte auf der ganzen Linie starke KurS -
einbußen , die insbesondere bei denjenigen Pa¬
pieren , die in der letzten Zeit stark favorisiert waren ,
so bei den Werten der Bereinigten Stahlwerke , b i 8
au 10 Prozent und sogar darüber — Bo -
chumer minus 12 Proz . — gingen . Namentlich stark
waren auch die Abschwächungen am Elektromarkt ,
während Bankaktien und einzelne Spezialwerte ge -
halten waren . Da aus der anderen Sette auch wie¬
der erhebliche Kundschafisaufiräge Vorlagen , griff die
Spekulation nach Festigung der ersten Kurse zu Rück¬
käufen , die teilweise Erholungen mit sich brachten .
So waren Bochumer bereits kurz nach 12 Uhr wieder
um 3 Prozent erholt .

TageSgcld blieb noch immer etwas gesucht , 6
bis 7 Prozent .

Der französische Franken konnte sich von seinem
starken Sturz etwas erholen . London —Paris 180,25 ,
dagegen blieb der belgische Franken schwach ,
185 .50 ; London —Mailand 188.50.

Heimische Renten lagen ebenfalls abgeschwächt.
Kriegsanleihe 0,45 . Dagegen waren von fremden
Renten Türken wesentlich besestigt. Nur Anatolier
etwa » schwächer .

Im einzelnen verloren am Montanmarkt Bochu¬
mer 12% , Deutsch - Lux 8% , Gelsenkirchen 8% , Man¬
nesman « 5% . Im übrigen betrugen die Abschwä¬
chungen 4—6 Prozent . Von Oberschlesiern waren die
ostoberschlesischen Werte gut gehalten . Laura trotz
der starken Steigerung nur minus 1 % , Katiowitz noch
weiterhin gesucht , Stolberger Zink minus 6 Prozent .
Kaliwerte 2—8 Proz . schwächer . Von chemischen Wer -
ten waren die im Termin gehandelten Papiere schwä¬
cher . Variable Werte befestigt , so Anglo -Guano und
Scheidemantel . Von elektrischen Werten verloren
A .E .G . 8 , Siemen » 7, Schuckert 4 Proz . Waggon -
werte gut gehalten , auch Maschinenwerte . Die Kurs -
abschwächungen bezogen sich auch hier im wesentlichen
auf die Terminpapiere . Loewe minus 8% , Deutsche
Erdöl minus 8 Proz . Am Bankenmarkt betrugen die
Abschwächungen bis zu 3 Prozent . Berliner Handel
und Reichsbank eher fester . SchifsahrtSwerie bis
4 Prozent schwächer .

Berlin , 5. Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Die Börse
war zum Schluß weiter erholt , da starke Hände viel
Material ausnahmen . Aber verschiedentlich wird eine
allgemeine Abkehr vom Terminmarkt zu manchen
Kassapapicren erwartet , welche Ansicht schon heute
unterstützt zu werden schien . Indessen besteht noch

' keine dauernde und allgemeine Ermüdung der Spe¬
kulation . Farbenindustrie 251,50 , Orenstein 101,
Rombacher fest , 82,5 . Bochumer holten von den an¬
fänglichen 12 Prozent Verlust 8 Prozent wieder ein ,
148. Gelsenkirchener 150. Phönix 114.

Mannheim , 5. Juli . ( Eig . Drahimeldg . ) Nach den
starken Kurssteigerungen der letzten Tag « war der
Aktienmarkt für Terminwerte heute leicht rückgängig ,
der Kassamarkt war dagegen im ganzen gut behaup¬
tet . Höher notierten Durlacher Hof , Mannheimer
Versicherung , Oberrheinische Versicherung , Benz und
Rheinelektra . Bauwerte waren dagegen leicht ab¬
geschwächt . Es notierten : Kriegsanleihe 0,450 , Rhein .

Nr . 224_ <t
Crediibank 114 , Süddeutsche DiSkontoGesellschast Ä
Farbcnindustrie 249, Rhenania 89, Benz 92—89» Fuo ,
Waggon 0,65 , Gebr . Fahr 45 . Knorr 11». MannF ,
mer Gummi 53. N .S .U . 84 . Nähkayser 56. Ze» e"'
werke Heidelberg 107 , Rheinelektra 117,5 , Wayß
Frcyiag 105 , Zellstoff Waldhos 163, Zuckerfabrik Fk°"
kcnthal 64, Zuckerfabrik Waghäusel 75 , alte rheim'
Hqpothekcnbankpfandbriefe 10,45 .

Devisen.

Buenos -Airea 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Bio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Pr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Basler
vom 5.

w Berlin , 5 . Juli
I ZuscWf

Geldkurs fürBri *1

5. 7 .

1Geldkurs
I 3 . 7 .

I .695
1 -968

226
20.406

4 .195
0 .666

16| .44
1101
81 .02
i4 :li
7 .432

111 -25
21 -375

92 .13
II .31

12 -421
«1 -20
3 .025
6647

112 .44
5 .87

59 .35m

I -695
1967
2295

20 .403
4 .195
0 .666

16i :f
II -C_
81 02
10 .54
1474
7435

11123
2T325

9209
1139

12 .421
« 121
3025
66 .17

11241
6 .85

59 29
4199
4 .187

nur*

:sf
tö ;
18$
i ?$
+ 0-£Xh
til
18f
+ o«L

ruf
0-1i

+ 2-,. o-i

Miitelku -

bank .)
95

Devisenbörse . Amtliche i >n u e u -
Juli . (Miigeteilt von der Basler Handt>
Paris 13.98 % . — Berlin 122.98 % . —

25.12% . — Mailand 18.11% . — Brüssel 13.67# - .
Holland 207 .50. — Neuvork : Kabel 5.16% ;
5

^16% . — Canada 5.17% . — Argentinien 2.09.
Madrid und Barcelona 82.— . — Oslo 118.50. —
penhagcn 187 .—. — Stockholm 138 .50 . — 9eW ,
9 .15. — Bukarest 2.47%. — Budapest 72.50 . — ® (
73.— . — Warschau 51.—. — Prag 15.80.

Berlin . 5 . Juli . O st d e v i s e n : Bukarest Ä
bis 2.03 , Warschau 45.58—45.77, Katiowitz 45.63- % ;
Riga 80.70—81.10, Reval 1 .117— 1.123, Kowno
bis 41 .566. — Noten : Polen 45 .52—45 .98, ? ? ,i
45.68—45.92, Lettland 80.10— 80.90, Litauen 40 .99

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht »

Die Kurse verstehen sich ln Prozent

Jjl .*L

MentaeheStaatspapiere .
8 . 7 .

Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do . V. 1908 , OS14
do . v . 1919 . .
S>/, > abgest . .
S1/j 0/oV . 1903,04
4% Hess . v . 1899
4»/„ Reihe . . . . . . .
S>/,e/„ abgest. . ; — .
8V,0/„ Hessen . . - .

0390
0 320

8. 7.
3°/e Hessen . . .
3°/0 Wttrttemb .
3Vit , ▼. 1881-85
31/* % von 1903
4° f„ Sächsische

Staatsanleihe
Sachs .Rente

Pfandbriefe -

j PtUz .Hyp .Pfdb . 1121g |
1Rhein . _ _ | 10 -45 '

Juli
Unnotlerte Werte .

Karlsruhe , 5-
Mitgeteilt von ß a e r t Elend , Karlsruhe, Kaisers«*’*

Alles zirka in Mark pro 1000:—
*: Landes wirtschaftsstefie

Monlnger Brauerei . •
OffenburgerSpinner«
Rastatter Waggon . -

_ Rodl 4 Wienenberg*1
*40 Tabakhandele-A.-G. -

*103 Zuckerwaren Speck • • (
Die mit ch bezeichneten Kurse verstehen »leb **

x — R.*Ä pro P.Ji 1000.-^ .

Adler Kali . . . .
Apt .
Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirsch . .
KrQgershall . . .

FrnnRfiirtßr Kursbericht
Die Kurse verstehen sieh in Prozent

Deutsche Staatspaptere .

8 . 7 . 5 . 7 .
5»/, Retchs-AnL 0 -457 0-448
3»t do. 0 590 0-550
DoUarsch .-Anw .
3% Pr . Consols
8% 9idi»ul .».1901
3V, % . 14875 -80
»% Birr . Ü . lnlilhi
8*/»% Beyr. tlli -inl.
8% Biji . Ul .lnliihi
8% Pf. E.O. Prisr - .
8‘7i% do.

■— 0410

do . konv . — •—

Fremde Werte .
3 . 7 .

5% SiumliaSilk .
5% Mn. kin .(Gild)
8% Mu. tant. innnri
4Vs°/o Uex.lrrif.Aal.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4V/ , Anat . S . I
5% Tehuantepec

6 . 7 .

0522 - . -

41 .60

1412 1435
- — 25 50

Transportwerte .

5 . . . . 300 155 50 155 —
1. Lloyd 40 152 . — 150 —
a.u.OnloR 83 . — 83 —

Banken .
3. 7.

Bad . Bank . 100 143 . -
Dsnsits . lit .B. 100 175 —
Dtsch . Bank 100 169 75
Disconto -G . 150 180 -25
Dresd . Bank 80 134 —
Metallbank 160 11875
Mitt . Credltb . 90 119 —
OestCreditanst . 750
Rh . Credltb . 40 114 —
SQd .Disk .-G . 100 — —
Wiener Bankv . 5 .25
WQrtt . Notenb . 128 —

Indnstrlewerte .
Bochum .GuB700 148 — 138 -
Buderus Eis . 200 96 — 91 75
Dtich-Una . 8j . 700 145 — 13650
Gelsenk . Bg . 700 16975 161 12
Harpen .Bg . 1000 14825 142 —
Miuiia .nhm .600 12950 124 .95

5 . 7.
135—
174—
158—
149—
133 50
ift 2-5

710
116—
117—

510
128—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Beichsbankdiscont 7 % , Reichsbanklomtjardsau

Festveraioaliche Werte
3 . 7 . 5 . 7 .

pbk .

P/oL .-E . Kohle
5% Pr . Kall .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4V, Schatz . IV -V
6®/oD .Relohsan .
4°/o

4̂ /o Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
4°/oPr . Coneol *

:
5% Mexikaner .
41:, Oest . Sen . 14
4°/0 Oest . Goldr .
4<y0 Oest .Kronr .
4S/o TQrk . adm .
40/0T . Bagd . S . I
4«/0TQrk . v . 1905
40/ÖT . Zoll 1911
to/oT .400F .Lo6e
40,; Üng . Goldr .
4»/o1Jng . Kronr .
6°/o Tehi
4V.

1 :8 M
9675 9660

0425
050

17 12
1850

160m
1150

luantep . — -—

0 402
045
042
0 .41
054
545
025

0412
0 .41

0 .495
1712
18 50

Hambg . H ;
8 . 141- 690 .

Mecklenb . Hvp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Heining . H
^ pb .

do, Prlmienpf.
do . Em . 18 . .
do. Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—19 . . .
do . 8 . 30 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8—29 . . .
PreuB .Centralb .

86—99, 01—12
PreuS . Komm .

Pfandbriefe

t»/oBad .Schatz .
Ben . Hypothek .

1-4, 7^ u. Abg .
do . Serie 28,24
do . Serie 25 .
do . Serie 26 ,
do . Komm . 8 .1-2
Dtach - H

^ g
oth .

Frsnk
’
t . Hypbk .

S . 14 . . . .
Krankt . Bfandb .

8 . 43, 44. 46-52
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-20
do . Abt . Ä . ,
do . Abt . 22 ,
do . Abt . 23 .
do . Abt . 28a ,do. Kom. Ens. X

3. 7.

10 80
628

Berl .H &n .G. 200
Commenbk . 60
D&rmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
O.Uebers .B.lOOO
Dizc .-Kom . 150
Dreadner Bk . 80
Leips .Cred .A..20
Mitt . Creditb . 20
Oeet . Credit . .
Eteichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westi .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

9 -60 9 »50

9 70 9.50

Preufi . Hypbk .
1904- -06 . . . 11 74 1174

PrenB . Pfandbr .
8 . 17—83 . . 1010 1010

do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . . . . 1010 10.10
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-13 930 9-37
do . S . 14 . .
do . Komm . 8 . 1 — - — . —
do . Komm . 8 . 2 — . — — —

Eisenbahn - Aktien
Hochbahn . 500 100 50 100 .75
Süd . Elsenb .800 113—
Baltimore . . . 8250
Luxemb . P .H .B . — —
8chantnng . . , 3 80
Canada -Pacllle 64 87

81 .60

65 —
SchlO akrts Aktien

D. Austral. 800 140.75 141—
Hapag . . . 800 155 - - 158—
Hamb. SQd . 300 - — 129 87
Hansa . . . 50 149 - 149- —

2 - 142- -kKosmos
_ JoydVerein . Elbe 20

Nord-Lloyd 40 749 7^53 -87
Bank -Aktien

Bank LBrau -ln . 159 — 157 —- 110—
75 125112

Barm . B -Ver . 20 lll
Bayer . H . u.Wb . 121

6. 7.
175 25
» fi
15850
109-25
iS :?
108 -75
118-50

7 30
M -

117 . -
5 -45

ßrauerel - Aktlen

Engelhard . . . 143 .50 147 —
Schsfferhof - Br . 218 — 219 -50
Schulteis -Patz . 225 - 219 50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 20 -50 . 22 -1
Accumnist . 600 134 —

175 -75
126 -
176—
159—
109 -
149—
135 -75
109 -
119-50

7 .25
158 -75
116—

Adler AOpp . 250 101 -75
Adlerh . Glas 200 112
Adlwerke . . 40 8 b -
A.-G . l . Verk . 600 125 —

131 -7
114-
86-5

1258
Allg .Elek .G . 100 147 -87 142
AmmendL P . 50 174 - — 17
AngLCon . G . 100
Anna . Stein . 300

89 -
52 .75 59.;

AnnenerGu6150 40 — 38 25
Asch . ZeUst . 400 115 -25 11212
Augs .Nrb .M.200 — — —
BalckeMasch20 — - — — —
Barop . Walzw . 10 — 10 30
Basalt A .-G . 20 74 — 74 —

46 -50
162—

BergEvekin . 400 — - -
Berger Tiefb . 50 178 -71
Bl . Anh . M. 100 41 -8
Bergm .E .W . 200
Bl . Karl . ln . 1000
Bl . Matehin . 100
Berzelius M. 100

Bay .Splegelg .80 05 -50 9//5
J . P. Bemberg . 162— 160-50
BergEvekin . fi» — — ~ —
Berger Tiefb . 50 178 -75 173 5Q

Bing 140mb . 50
ochi

98 . -

BÖchum .GuB7bfl 146 -—
Gebr .BOhler 100 — . —
Braun . Brlk . 600 135 —
Brech .KohlelSO 147 —
Breltenbg .Zem . 1Ö3 - —
Brem . Llnol . 25u 161 - —
Brem .Vulk . 1000 56 —

„ WollkA . 1000 118 —
Brown Bov .k C. — —

1.75

3. 7.
Manet . Bgb . 50 115 -50
Phflnix Bgb . 600 118 -50
Tellus Bergb . 20 73 —
Laurabatte . 100 62 -50
Brau . Wolle 120 —

Adt Gebr . . 60 35 -50
Adler & Opp . 250 — - —
Asch . Zellst . 400 115 -60
Bad . Weinh . 16 — —
Bid.Msch.F. Dvrl. 200 105 . —
Bid. Uhrsnf. Firl.400 30 —
Bay .Splegelg .60 46 50

,Ciaent«-H>idilh.300 107 -75
Ch . Albertw . 800 127 -90
Daimler Mot . 60 94 . —
Dt. CDld1 Silhsth.140 148 —
Oich.VirlMiinil. 200 120 -—
OycksrhetfAWidm.60 50 .—
Eis . Kaisersl . 40 27 .75
ELLloht tt .Kr .60 145 _

7 .
114 50
115 -50

7350
59 50

38—
1Ü —

102 25
29.75
47- -

107—
126 -50

91 -85
142—
120-

14L25

EL Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehd.iSths .ln .1000
EBlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberkSchl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Fiiasich . Jittsr 120
Fkf. Pnlir .iWltt .100
Fuchs Wagg . T

Gritzn .Msch .300
Grün & Büf . 180
Haid & Neu 300
Hsnfw .FOes .200
Heddemh .Kupf .
Hoch -n .Hefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
lnag Erlang . 20

3. 7.
36 -75
0 -25

iS—
188 -

66—
255 50

42 -25
80. -
60—
0 .70

98—

54—
77 25

5 . 7.
33 —
0 -255
57 :80

188 - -
68 85

250 -75

61 -50
0 .75

97-25
93 .50

77 -50
81 75
59 —

0-80

3 . 7.
86 -10

lieo
Jungfa .Gebr . 140

»ib «j . Ililtrtl . 120
Karler. Mscfa . 50 , v .vv
KlilnStbanzLi i. 80 65 -—
Knorr . . . .50113—
Kons . Braun 15 46 —
KrauSLokom .50 — —
Lameyer . 150125 —' • ' " "

.03—

5. 7.
89 50

Lechwerke 25010 ,
Led . Spioharz 60 23 —
Llnoleumw . 120 — —
Lnd . Walzm . 500 92 7 '
Maink .H8ch .140 § 5 .2
Mcenus Stam . 80
Mot . Oberus . 250

121 -50
104 -75
158—
90. -
98 -50m

sVeck. Fahrz.100 87 — 63 —
Peters Union 90 89 26 8876
Pfllz. IUho.Kiysir50 5^ .50 52 -
Porz .Wessel 100 54 . — 54 . —

Reiniger , G . 90
AiiBiliK.linh .100
Rhens . Aach . 00
Rodberg . . . .
Rflckforthw . 10
Rütgerswer . 100
Sohlink & C.1000
Schsfiit. Fnikrat .100
Sthrimm, Lackfib, 00
Sehl . Kemels 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiintisEltk -Bftr.100
Sinalco Dtm . 40
Sfldd . MetaU 160
Trikotvib. Bniihiia
Ohmf. FBrtvIogL40
Pinsel .Nflm . 200
Y«iBtiHiffnir(Stt.)26
UM ‘ -

3. 7. - 7.
85 - 8k -

18t :5ö w

113 -50 105 -50

65— 55 25
76 - 80—
41 75 46-50
33 -50 34 / |

Ifsha Stil 1JUL50 39— 11-86

8. 7. .
WayflfcFreyt .40 107 7° ^

Zell .Wldh .8tl00 164-S
Zuckf. Wagh. 40 75 25 l

„ Frankth . 40 64 -80 8" Heilbr. 40 77 -- j" Offstein 40 95 — 1
_ Stuttgarts 80— °

variabel
Benz Motor . «0 89— ? .
Dsch . Petrol.160 — — xj.'
GroSk .Wttrtt.20 60-50

» achn -crtnnied ,,r

i% Bad . Kohle 13 — ^
6°/o Uno- Bnlil . 0—
5°/0 Prsil.KaliwJhaL 5 80 .
6°/o PmL Rsum . — ■" -
5<>/o$iciJnuk .l i.U — ■^

_ *

Buderus . . 200 ZS -7S
Busch Wagg . 80 5 "

Capito &K1. 200 — —
Charlott . Wass . 107 -75
Chem . Buckau . 80 —

5 . 7

ll -
19 —

108 -25
80—
11 :51

xll ~-
119-87
90—

16650
135-75

69—
‘ fE -
138-75

„ Heyden . 40 89 -50
_ Gelsenk . 1000 87 —" Albert . 800 l ? /5O

Gono . Chem . 400 68 75
Cont-Cautchouc 11/ —

Daimler • . 60 96 —
Delm . Llnol . 160 162 —
Deseaner Gas . 136 —
Dsch .At .Tel .160 69 -50
., Luxembg . 700 146 50

Dsch .Eb .Slg . 80 73 -50
„ Erdöl . . 400 1 44 —
„ Guöstahl 60 79 -7o
„ Kaliw . . 200 125 —"

Spiegelgl -100 / O—
„ Ton n - 8t . 60 10150
„ Wolle . . 80 48 -87
„ Eisenhdlg . 30 60 60
„ Maschinen . 105 —

Donnersm . 500 83—
Dresd . Gard . 60 99 —
Daren . Met . 1000 82 —
Darkopp . 150 63 50
Dttse .Eisenh .lOO 32-75
Dyckerhoff . 40 49 -75
Dyn. Nobel 120 125 50
Elntr . Brk . 60t 134 75 133 -87
Bisen . Kraft 260 29 — 31 —
Elek . Lleter . 200 136 -50 13f

5987
100 .50
i » :=

b3—
35—

lli '50

Lichtu.Kr. 60 143.
El. Bd .Woil . 100 34 25
FsinaU.UUrich60 38^ 0
Enzlnger W . 100 —
Erlanger Bmw . ~ ~
Ememann . 60 51 ^ 0
Eschw . Bg. 600 138-—
6ee. Steini . 700 136-—
FaberBlelst .140
l .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 60
FelLftOaifl . 900
Frankent .Zuck .
Frankonia . 10t
Friedrichen . 90t
BLFrister . . .
Fuchs Wagg . 20
Gaggen .Eis .100
Geb .frK.öaig 400
Geisen .Bgw .70C

84. -
255 . -m

62-/5
21 -50

1§i :i3
0 .82

52 -50 _
168 60 160—

138 -—
35 .50

139—
138 -

84 -50
250 -37
121 . -
132 25

64 -50
22 -50

164-25
52 -75

0 -82
53—

GeUen . Gn9 . 400
Genschow , 400
Germ . Zem . 140
Ges . t .el .Unt .100
J . Girmes fr CJo.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh ^ öO
Th . Goldseh . 200
Gothaer Wag . 60
GörüteWagg .20
Greppin . W . 100
Gritener . • 900

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 8o
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G .
HarkortBgw .20
Harpener 100t'
Hartmann . 60
C.Heckm annSOO
Hedwigsh . 260
Held fr Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch KnpL160
Hoeech Eis . 600
Hoffm .8tärke0O
Hohenlohcw . .
Holsmann . §0
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 900
Humboldt M. 20
Lndw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Htttt .Nledsch .20

3 . 7.

12475
163 -
10^ .50

m
% -

19 :37
65 -12

79—

%
-

13375
7 -60

67 -50

89—
149—
141-75
45-12

Jungh.Gebr. 140 92 .25 94 —

Kahla Porz. IOC
Kahlbaum . 300
KaliAschers .140
Karler . Msob . 50
Kattowitz . Bgb .
Klftcknerw . 800
Kflhlm . Starke
a.olodcSchttl.100 — — . —
Köln-Neuess . 80 137 .25 136-75
Köln-Rottw. 140 i25 — 124 -50
K»atb. CelL 80 42 . - 48—
Krause* Cie. 60 57,75 53 .50

88—
iO

44 -25
13 -75

116-25

3. 7, 6 . 7.
Kronpr -Met. 150 85 — 85 —
Kyffh . Hatte 20 60 — 60 -—

fAhmeyer . 160 125 . — 12
Laurahtttte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde EU »« - 100
Lindström . 200

igner W . 140
üeHofitn .120

Lodw . Löwe 300
C. Lorenz , 00
Loth . Prt . Ce . 40
Lttdensch » M. 60

igdebg . M. 80
C. D . Magims 60
Malmedie . 200
M&nnesm . . 600
Mannesm . Mul .
Mansl .ßergb . 60
Marienh .b .lL 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximülans .120
Mch .Wb . Lin .40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Br . P . 20
Miag . . . . 20
Mix frGenestlOO
MotorJ3eutzl60
Mttlh .Bergw .700

Meck .Fahrs .100
Nept . Schifüw .
.Viederl .Kohl .20
Nitritfabrik ^ 0
Nofdd . 8 tgt . 600
. WoUkÄTnmöOr

Nordw . Kraftw .
Sttrnb . Herk bo

Obersch .Ebt . 60
^ EUenind . 120
.. Kokswerk .400
Oektag -SL . 600
Orenstein . 200

101 -

iSl8174 :25
108-50106 —
58— 57:12
82— 83—
59— 63-7513 -50 lüg

128 -75122 —
, 22 -50 21 -50115— 115.12
i38 : i

sl“ }i
69 -25 §
18 — 1 . .

111 -50 112-50

120— 121—
85-50 88—

136— 158—
17— 18 .25

12775 il § :75
71-— 72 75
72. 75 74-75

37

li 2
ffc

“
5— 103—

75 -50 77 -50
79 -50 78 —

10212
67

105
Panzer A.-G . . 61 — 67 —
Ph0n .Bergb . 600 118 -87116 —
Jul . Pintsch 500 104 50102 -
Plttl .Werkz . 120 136 . — 133 -50

Batog .Wag . lOO 58 - 57 —
Ravensb .Sp . 200 — . — —
RelobeltMeUOO 71 .50 77 -25
ReteholxPap .120 — . — 152 —
Rh. Brauak. M0016175

3. 7.
115—

30—
144.75

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . ,
„ Btahlw . . 800
„ Nase . Bg . 100 — . —
,, Spiegel ^ . 800 150 —

Rh .w5lkw . 300 108—
RhenanlaChem . 86 -37
Rheydt elekt . 50 — —
RiebeckMontan 151 -87
J . D . Riedel . 40 99 —
Rook .fcSeh .1000 7050
Roddergrnbe400 440 —
Rombach H . 800 28 .50
RosentJPorzJOO 87 —
Rtttgersw . . 100 110 —

C4aohaenwerk20 87 -25

1
« F-

SAchs . Thttrlng .
Porti . Zem . 150

SAohs . Waggon
Siohs . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. CO
Sarottl . . . 20
Schäfer Blectl 60
Scheldeman .200
Schering ch . 250
Sehl . Textil . 100
Sehl . Zink . 100
H. Schneider SO
Scheller Eitort
Schrif ^ .Ofl . ICO
Schab fcSalz .100
Schuckert . 700
SeckMtthlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Slnner , . 100
StaSfurt Ch . 100
Statt . Cham . 800
„ Vulkan 120

HugoStfames400
Stöhr 4 Cie . . .
StocwerNAh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .60P

Tafelglas . 50 75 . —
Tecklenburg . . 13 . —
TelefonBerUnOO gR 19
Terra A.-G . . 80 40 -
Thale Eisenb . . —
Tbome , Fr . 400 oft . _
Transradio 150 122 —
Tnllf . Flohs 200 49 . —

9C . .17125
101—
134 .75

20—
40 .50

1
4^—

114—
11

7
-
5

105—
16150
127 .50

9850
4^ 87

118—m
51 -

47:87

5 . 7.
11650

P -
4^8-

§1 '
-

100—
87-50

140. -

40.87

11487

8-75

48 -75
122—

100—
122 50

52 -50

^ Cft/

&

Union ohem .Pr . 54 0^
Union Maschtn . 70

VarzinerPap .90 53 . —
V3LFr,Gum40
VJ )sohJIlck800 278 -
V.Glanz -Elb .800 _
Ver . Jute B . 100
V.Mt . HaUeT220
V.Schl . Bern . 40
Ver .8 tahlZypen
Viktoria -Wz . 60
Vogel TeL -Dr .40
Vogtl -Msseh . 45

„ TttUfab . 140
Vor .Biel .8 p . ISO 147 -

^
Wand .-Wk . 100 149 -^ ,
Warst . Grobe50 li 8 -n* 1
Wegelln -Russ . 7 "

Weg .fcHnbn .100 61
Wenn . Kam . 50 15
Wester « elnl50 15
Wfl . D .Ämm50 7
WS . Eis . Lg . 250 b
Westf . Knpf . 100 112 -
Wick . Zem . 600 •—
Wilhelmah .E .40 — ■
Witten .Gufi . 200 6 ?

P7

op - „
R. Wolff . . 80

Zelts . Mach . 100 1 ^ 7
Zellstoff -Vcr . «
ZeUst .Wald.100
Elmmermsw . 40
Zwickau Ma . 20

iffiWlttkopTfb J40 lg
-

w
Dsch . Ostatrlka 18 ? ^ (fffi
NeuJSulnea . . Xn'i 'a ] ' j
Otavi-Minen . - 34
Mlchtamtl . ^

DschJ ’etooL 150 Tn '
tfi \

iloman ^ alpet - /
KrarAnrnn *»-^ thf

Brem .Beslg . 840 '

D.Schachtb . 500 -
Eisen . Meyer 20
FelnJut . am. 100
Ohran fc Bin . ISO H -
Knorr . . . 30 lL . , .
KoU.&JonrdSOO -0
Mot . Mannh . 100 49 37
Rhenan . Chm .60 Xe ^
Schuhf . Hers 60
Wiest . Ton 200 7°
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